Dichapetalaceae africanae. Il. 
Von 


A. Engler und W. Ruhland. 


\Vergl. Nat. Pflanzenfam. I. 4. 348 und Bot. Jahrb. XXIII. (1897) 433—145.) 


Als ich mich mit der Flora des tropischen Afrika zu beschäftigen an- 
fing, betrug die Zahl der aus dem tropischen Afrika beschriebenen Arten 
kaum ein Dutzend; es lagen aber in unseren llerbarien noch mehrere un- 
beschriebene, und die neuen Forschungen in Westafrika brachten fortdauernd 
reiches Material, so dass ich 1897 etwa doppelt so viel neue Arten auf- 
weisen konnte und heute in der Lage bin, wiederum ebenso viele neue 
Arten einzuführen. Hierzu möchte ich bemerken, dass ich den Reichtum 
der afrikanischen Dichapetalaceen als noch lange nicht erschöpft ansehen 
kann, und dass die zahlreichen jetzt bekannt werdenden Arten nicht wie 
in so vielen anderen artenreichen Gattungen ein allmähliches Übergehen in 
einander, sondern vielmehr ziemlich scharfe Grenzen erkennen lassen. Von 
besonderem Interesse ist, dass innerhalb der Gattung Dichapetalum die 
blütenachse Nach und concav auftritt und dass die in wenigen Fällen un- 
geteilten, häufiger gespaltenen Blumenblütter zwar ‚meistens getrennt sind, 
aber auch mit den Staubblättern in eine kurze oder längere Röhre ver- 
wachsen können, ein Verhältnis, welches auch bei den anderen Gattungen 
der Familie auftritt und bei Tapura im Verein mit Zygomorphie der Co- 
rolle zu einem blütenmorphologisch sehon recht hoch stehenden Typus 
fhr. Unter Berücksichtigung der Blütenachse und der Länge der Blumen- 
krönenröhre habe ich. zwei nene Seetionen von Drichapetalum | aufgestellt. 
Ihe groBe Mehrzahl der hier. beschriehenen Arten habe ich selbst unter- 
chieden: da mir aber bei dem überreichen, aus Afrika zuströmenden Ma- 
terinl ul bei meinen. vielen Verwallungsgeschüflen die Zeit fehlt, alle von 
mir unterselnedenen Arten selbst zu heschreiben, so habe ich meinen 
jetzigen. bewährten Assistenten, Herrn. Dr. Runzann, veranlasst, die Be- 
e Ire apen auszuführen und dieselhen nachher revidiert. Die Reihen- 
Inge der Arten habe ich selbst, entsprechend der in den Natürlichen 
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Pflanzenfamilien III. 4. S. 348—350 gegebenen festgestellt. Diese Reihen- 
folge ist zwar noch etwas künstlich, aber an’eine natürliche Classification 
der zahlreichen Arten der Section I. von Dichapetalum ist vorläufig noch 
nicht zu denken. A. ENGLER. 


Sect. I. Eudichapetalum Engl. in Nat. Pflanzenfam. III. 4. 348. 
A. Blumenblätter ungeteilt. 


D. holopetalum Ruhl. n. sp.; ramulis tenuibus, patentibus, sparse 
et levissime pilis perbrevibus puberulis, cito glabrescentibus, fuscis; 
foliis pergameneo-membranaceis, breviter petiolatis, utrinque glabris, in 
sicco fuscis, opacis, obovatis, basi acutiusculis, apice rotundato-ob- 
tusis, subito breviter et obtusiuscule cuspidatis, nervis lateralibus 
modo 3—5 ascendentibus et procul a margine arcuatim conniventibus, 
subtus eum venis reticulatis prominentibus; floribus maturis laxe panicu- 
latis, junioribus contractis, densis; pedunculis longiusculis, liberis, levissime 
cinereo-puberulis; pedicelis dense cinereo-puberulis, alabastrae aequilongis 
vel paullo longioribus; sepalis oblongo-ellipticis, obtusiusculis, extus dense 
cinereo-puberulis; petalis sepala fere duplo superantibus, spathulato- vel 
lanceolato-linearibus, integris, obtusiusculis; squamis brevissimis, longe et 
dense pilosis; staminum filamentis tenuibus petala aequantibus, antheris 
ila superantibus; ovario ovoideo dense villoso, 3—4 mero; stylo tenui, 


cum stigmatibus 3—4 longiusculis petala circiter adaequante. 

Strauch(?) mit 4—6 cm langen Internodien der Haupt- und 3—4 cm langen der 
Seitenzweige. Die an 0,3—0,8 cm langen Stielen stehenden Blätter messen 0,6—1,1 dm 
in der Länge und 0,5—0,7 dm in der größten Breite. Die sehr scharf abgesetzte Spitze 
ist nur 2—31/, mm lang. Blütenstände bis 5 cm lang, mit kurzen Seitenzweigen. Die 
Kelchblätter sind 3 mm etwa lang und 3/,—11/, mm breit, während die Blumenblätter 
bei einer Länge von 5—6 mm nur 1/—2/; mm breit und nach dem Grunde zu noch 
wesentlich verschmälert sind. (Nur sehr wenige reife Blüten beobachtet.) 

Congogebiet (Dewivre n. 779, in Herb. Bruxelles). 

Die Art steht durch die Blüten dem D. Barter? Engl. am nächsten. Bemerkens- 
wert ist die öfter auftretende Vierzähligkeit des Fruchtknotens. i 


B. Blumenblätter im Umriss keilförmig, am oberen Ende breiter 
und gelappt, häufig bis zu !/ oder !/ der Länge, auch dar- 
über hinaus eingeschnitten. Blütenachse convex oder flach. 


D. nitidulum Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis atque foliorum petiolis 
et nervis prima juventute breviter appresso-puberulis, citissime glabris, 
illis rufo-fuscescentibus, tenuibus; foliis breviter petiolatis, membranaceis 
vel subchartaceis, supra nitidulis, oblongo-obovatis, longiuscule et 
apiculato-acuminatis apiculo destituto serius obtusis, basi acutis nervis 
lateralibus utrinque circ. 5—6, procul a margine arcuatim conniventibus, 
subtus cum venis reticulatis valde prominentibus; paniculis subsessili- 
bus, paucifloris, abbreviatis cymosis usque ad medium petioli cum 
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eo connatis; sepalis orbiculari-obovatis, obtusis, fuscis, dorso et margine 
appresso-puberulis; petalis oblongo-cuneatis, profunde bifidis; cetera 
propter flores valde juveniles ignota. 

Die Internodien der Zweige sind etwa 3—4 cm lang. Die Blattstiele sind 4—9 mm 
lang, die Spreiten 9,5—11 cm lang mit 1—1,3 cm langer Spitze und 4,5—6 cm breit. 
Die jungen Blütenstände sind 0,5—0,8 cm lang. Junge Früchte schmal keilförmig- 
länglich, dieht mehliggrau bestäubt, 2 cm lang, 5—6 mm breit, leicht zusammen- 
gedrückt. 

Kamerun: Batanga, auf tief schattigem Waldboden (M. DINKLAGE 
n. 1351. — Blühend im November). 

Diese Art steht dem D. Dusenii Engl. nahe, besitzt aber viel dünnere und kürzer 
vestielte Blätter. 

D. congoense Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis atque foliorum pe- 
tiolis brevibus dense et breviter flavo-virescenti-tomentosis; 
foliis pergameneis, utrinque glabris, in sicco oiivaceo-viridibus vel fusci- 
dulis, subelliptieis vel oblongo-obovatis, apice breviter et acutiuscule acumi- 
natis, nervis lateralibus 6—7 arcuatim ascendentibus et procul a margine 
conniventibus, fuscis, pilis perpaucis vix puberulis, subtus valde promi- 
nulis; paniculis axillaribus, multifloris, laxe corymbosis, saepe =Æ in eircinnos 
exeuntibus, dense albido- vel cinereo-puberulis; pedicellis perbrevi- 
bus; sepalis oblongo-Iınearibus, extus albido-tomentosis; petalis quam sc- 
pala vix longioribus, late spathulatis, subito unguiculatis, su- 
perne ad medium bilobis, laciniis ovatis obtusis circ. tertiam vel quartam 
petali partem aequantibus; squamulis brevibus, late quadrangulari-ovatis, 
irregulariter eroso-emarginatis; ovario depresso-globoso; stilo tenui, apice 
breviter triftdo. 

hie Internodien der blühenden Zweige sind 2,5—3 cm lang; die an 0,5—0,8 cm 
langen Suelen stehenden Blätter sind 0,8—4,5 dm lang und in ihrer oberen Hälfte 
57,5 cm breit. Blatlspitze etwa !/o cm. Blütenstand etwa 2,5—4 cm lang, wie es 
chemt am Ende der Zweige gelräuft in den Achseln leicht abfallender Blätter; Blüten 


im überaus kurzen Stielchen; Kelch- und Blumenblätter etwa 7—8 mm lang. Staub- 
blatter kaum kürzer als die Blumenblütter. 


Congo: Bingila (C. Dupuis in Herb. Bruxelles). 

kuch diese Art gehört in die Nähe von D. Dusenzé Engl. und D. aeutifolium 
Engl, mt aber charakterisiert durch die spatelförmigen, scharf genagelten Blumenblätter 
um] die gelbgrunliche Behaarung der Zweige und Blattstiele, 

D. fallax Ruhl. n. sp.; ramulis tenuibus novellis sparse el levissime 
cinereo-puberuhs, eito glaberrimis, nigrescentibus; foliis rigidulo-chartaceis, 
longiuscule pelialatis, ntrinque glabris, in siceo fuscis, nitidulis, añ- 
guste oblongo-obovaltis, hreviter aculinseule vel obtuse acuminatis, basi 
aentis, nervis lateralibus 5—7 ascendentibus el proeul a margine arcuatim 
connexis, subtus. valde. prominentibus; flarilius in pedunculis elongalis 
rans cmn. petiolis alte comnialis vel saepins liberis racemasis cinereo- 
puberulis quasi eapitato-umbhellulatis; pedicellis tennibns, dense puhe- 


palis, nlabastene Grater aequilongis; sepalis eliplica-ovatis, plus minus ob- 
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tusis, extus dense albido-cinereo-puberulis; petalis sepala fere 1/3 
superantibus, late lineari-oblongis apice circ. ad !/, rarius profundius 
fissis, lobis oblongis, paullo involutis, obtusiusculis; squamulis brevibus, 
ovatis, villosis; staminibus vix exsertis; ovario ovoideo dense villoso; stilo 
tenui; stamina aequante, apice brevissime trifido. 

Ein 4—6 m hoher Strauch mit 2—4 cm langen Internodien der Seitenzweige. Die 
an 41—11!/; cm langen Stielen stehenden Blätter sind 4—4,5 dm lang und 4—6,5 cm 
breit mit höchstens 4 cm langer, nicht sehr scharf abgesetzter Blattspitze. Blütenstände 
bis 6 cm lang, oft mit 2—4 4—11/» cm langen Seitenzweigen, an deren Spitze die Blüten 
doldig gehäuft stehen. Die Kelchblätter sind 3—41/; mm lang und etwa 4?/3 mm breit; 
die Blumenblätter sind annähernd 5 mm lang, Staubfäden und Pistill nur sehr wenig 
lánger. 

Kamerun: Bipindi; Songompem im Urwalde Malom (G. ZENKER n. 2444. 
— Blühend im September 1901). 

Die Art ist mit D. Dwseni? Engl. nahe verwandt, dem sie auch habituell sehr 
ähnlich sieht. Doch sind bei unserer Art die Blätter schmáler mit nicht so scharf ab- 
sesetzter Spitze, ferner sind die Blumenblätter tiefer eingeschnitten und die Staubfäden 
verhältnismäßig’ kürzer. 

D.batanganum Engl. et Ruhl. n. sp.; frutex; ramulis patentibus dense et 
minute ferrugineo-puberulis, cito glabrescentibus; foliis rigido- 
coriaceis, utrinque glabris, breviter petiolatis, late subelliptico- 
ovalibus, basi rotundato-obtusis, apice obtusis vel breviter acutiuscule 
acuminatis, supra valde nitidis, in sicco fuscescentibus, nervis 5—7 
lateralibus arcuatim patentibus et haud procul a margine connexis cum 
venis reticulatis subtus valde prominentibus; inflorescentis in axillis folio- 
rum, densifloris, griseo-flavescenti-tomentosulis, congesto-cy mosis; pedi- 
cellis brevibus quam alabastra fere dimidio brevioribus; sepalis oblongo- 
lanceolatis, dense flavidulo-tomentosis; petalis liberis, quam sepala fere 
duplo longioribus latiuscule lineari-spathulatis, ad !/ vel !/, longitudinis 
incisis, lobis oblique lanceolato-ovatis concavo-involutis, sub eos angustatis ; 
squamulis minimis, irregularibus, latis, pilosis; staminibus petala subaequan- 
tibus; ovario subgloboso, in stilum apice breviter trifidum sensim attenuato, 
piloso. 

Die Internodien der Zweige sind 2,5—4 cm lang; die Blattstiele etwa 0,5—0,8 cm, 
die Spreiten 0,7—4,8 dm lang und 0,6—1,4 dm breit mit höchstens 7 mm langer Spitze. 
Die Stiele der Blütenstände sind etwa 3—6 mm lang; die Zweige derselben steben an 
ersterem fast trugdoldig und sind durchschnittlich etwa 4 cm lang, also verhältnismäßig 
sehr gestaucht, so dass die nur 4—4,5 mm kurzen Blütenstiele sehr gedrängt an ihnen 


entspringen. Kelchblätter etwa 2 mm, die im trockenen Zustande braunen Blumen- 
blätter etwa 3,5 mm und die Staubblätter 3 mm lang. 


Kamerun: Groß-Batanga, im trockenen Buschwald, »aufrecht, mit 
weißen Blüten« (M. DixkLaAeE n. 1094 u. 1410. — Blühend im November, 
Januar und Februar). 

Eine höchst auffallende Art wegen der horizontal abstehenden, großen, eifürmigen, 


glänzenden Blätter, gehört in die Nähe des D. floribundum (Planch.) Engl., besitzt aber 
weniger tief geteilte Blumenblätter. 
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D. altescandens Engl n. sp.; scandens; ramulis gracilibus, paten- 
tibus, glabris, rufo-nigrescentibus; foliis membranaceis breviter petiolatis, 
utrinque glabris, opacis, lanceolatis, basi acutiusculis, longe acumi- 
natis, + obtusis, in sicco fuscis, nervis lateralibus utrinque 4—6 
valde adscendentibus, procul a margine conjunctis, subtus valde pro- 
minentibus; pedunculis axillaribus, brevibus; inflorescentiis pilis brevissimis, 
appressis, griseo-puberulis, laxiuscule cymosis, pro ratione pauci- 
floris; pedicellis alabastro subaequilongis, levissime puberulis; sepalis ovato- 
ellipticis, acutiusculis, fuscis, dorso cinereo-puberulis; petalis (adhue juve- 
nilibus) liberis, lanceolato-spathulatis, fere ad medium usque bifidis, 
laciniis oblongis, acutiusculis concavis albis; staminibus filiformibus, petala 
vix aequantibus(?): squamulis late ovatis, puberulis; ovario subgloboso, 
dense villoso; stilo longe filiformi, apice trifido. 

Liane, in die höchsten Bäume kletternd mit etwa 2—3 cm langen Internodien. 
Die Blätter haben an nur 2—4 mm langen Stielen eine Spreite von 5—8 cm Länge 
und im obersten Drittel) die (größte) Breite von 2,5—3 cm.  Blütenstünde auf nur 
2,5—5 mm langem Stiel, ziemlich locker- und wenigblütig, im ganzen etwa 4,5—2,8 cm 
lang; Kelchblätter 2—2,5 mum lang, die übrigen Blütenteile alle noch sehr jung. 

Kamerun: Bipindi, Urwald (Zenker n. 1743. — Blühend im April 1898). 


Diese Art ist ganz besonders ausgezeichnet durch ihre dünnen Zweige, die lanzett- 
lichen, nach unten stark verschmälerten und oben lang zugespitzten Blätter mit ihren 
steil aufsteigenden Nerven. Sie gehört aber auch in die Nähe von D. Dusenti. 


D. Eickii Ruhl. n. sp.; ramulis tenuibus patentibus glabris no- 
vellis levissime fulvo-farinaceis; folis subchartaceis, breviter petio- 
latis, lanceolatis vel oblongo-lanceolatis, basi acutis, apice vix breviter et 
acule acuminatis vel acutis, utrinque glabris, supra nitidulis et 
obseurioribus, uervis lateralibus 4—5, arcuatim adscendentibus, subtus pro- 
minulis; inflorescenuorum ramulis longiusculis; paniculis in axilla 
foliorum deciduorum corymbosis, pluries ramosis, minute fulvo- 
farinaceis; pedicellis alabastro longioribus; sepalis lineari-oblongis, ` = ob- 
(sis, extus fulvo-puberulis; petalis sepala vix (an demum?) superantibus, 
oblongo-obovatis, ad Ia vel !/, apice incisis, involutis, lobis acutis; 
squamuhis. mimutis, cunealis; staminibus petalis paullo brevioribus vel sub- 
aequilongis. demum: superantibus?); ovario 3-loculari; stilo stamina ad- 
guante, apice brevissime trifido; fructu oblique ovato-subgloboso, bre- 
vme fnlvo-fuscescenti-puberulo. 

Strauch nit 2—3 cm langen Internodien der Seitenzweige. Die Blätter sitzen an 

6 minc bangen, verhältnismäßig dummen Stiele und zeigen eine Spreite von 0,6—0,9 dm 
lange uim] 2*4. A «m Breite. Die Inflorescenzen werden bis A cm lang; Blütenteile 


h jung alle etwa 3 wun Jang, Frucht his 2 cm lang, über 41/5 cin. breit, etwas zu- 
"hepevdruckt. 
Lsninbara: Kwa (Fick n. 132). 
Dow Art bucht am. Habitus eungermaen. dem D. parceifoléemi von Westafrika, ist 
be eben sinulerhiih durch die Behaarung und die Form der Inflareseenz, Frucht ete, 
! zu unter ha, 
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D. leucosepalum Ruhl. n. sp.; ramulis tenuibus, sparse pilis longis 
appressis albido-lanuginosis, pilo brevi rigido patenti hinc inde intermixto, 
serius glabriusculis, fuscis; foliis oblongo-ellipticis, pergameneis, brevissime 
petiolatis, supra nitidis, subtus opacis, utrinque glabris, viridibus, 
basi oblique cordatis, apice acute acuminatis, nervis lateralibus 
5— 7 juxta marginem arcuatim ascendentibus et conniventibus, subtus cum 
venis reticulatis prominentibus ; stipulis usque ad basin 3—4 dissectis, seg- 
mentis angustissime linearibus, pilosis; floribus in pedunculo axillari longius- 
culo, fusco-puberulo dense conglobato- vel quasi capitulato-cymosis; pedi- 
cellis alabastro brevioribus; sepala late ovatis vel obovatis, = obtusis, 
extus dense albo-farinaceis; petalis sepalis fere duplo superantibus, spathu- 
lato-lanceolatis, ad medium bifidis, lobis concavis, acutis, lanceolato-ob- 
longis, in vivo albis; squamulis minimis, longe villosis; staminibus petalis 
paullo brevioribus, filamentis latis; ovario ovoideo, dense villoso; stilo 


staminibus aequilongo; stigmatibus 3, perbrevibus. 

Strauch mit etwa 3 cm langen Internodien der Seitenzweige. Die an nur 3—4 mm 
langen Stielen stehenden Blattspreiten besitzen eine Länge von 0,9—4,4 dm bei einer 
Breite von 41/5—6 cm. Die Spitze selbst ist bis 4 cm lang und nicht besonders scharf 
abgesetzt. Blütenstände auf 1—2 cm langen Stielen, etwa 1!/» cm im Durchmesser 
betragend. Die Kelchblätter sind 2—31/s mm lang und 11/,—2 mm breit. Die Blumen- 
blätter betragen 51/,—61/; mm in der Länge. Staubblätter und Griffel sind fast ebenso 
lang oder wenig kürzer als diese. 

Congogebiet (Dewèvre n. 10048. — Herb. Bruxelles). 

Die sehr charakteristische Art nähert sich im Blütenbau dem D. toxicarium 
(G. Don) Engl., ist aber durch die am Grunde schief herzfórmigen Blätter ganz besonders 
ausgezeichnet. 


D. sulcatum Engl. n. sp.; scandens; ramulis erecto-patentibus, no- 
vellis pilis brevissimis, fuscis villoso-puberulis, serius glabres- 
centibus; foliis rigidule chartaceis, breviter petiolatis, utrinque glabris, 
oblongo-lanceolatis, basi acutis, apice longiuscule et obtuse acu- 
minatis, nervis lateralibus utrinque 6—7 arcuatim ascendentibus et procul 
a margine connexis, subtus prominentibus; inflorescentiis in foliorum axillis 
cymosis, dense modo umbellae vel fasciculi congestis; pedunculis 
subnullis, pedicellis floribus subaequilongis, tenuibus, levissime cinereo- 
" puberulis; sepalis obovato-oblongis, — obtusis, dorso leviter puberulis; 
petalis liberis, quam sepala duplo longioribus, anguste cuneato-lanceolatis, 
- apice breviter bifidis, lobis latis obtusiusculis petali circ. !, vel 1% 
aequantibus; staminibus filiformibus, petala superantibus; antheris parvis; 
squamulis minimis late cuneatis, glabriusculis; ovario subgloboso, in stilum 


tenuem, stamina circ. aequantem, apice breviter trifidum exeunte. 

Die Internodien der Zweige sind etwa 2—2,5 cm lang. Die Blätter haben 3—4 mm 
lange Stiele; die Spreiten sind 6—8,5 cm lang bei einer Breite von 3—4 cm und mit 
einer höchstens 4 cm langen Spitze versehen. Stiel des Blütenzweiges fast fehlend, 
Zweige desselben ganz gestaucht und dicklich, nach dem Abiallen der infolgedessen 
gleichsam doldig am Stengel zusammenstehenden 3—4 mm langen Blütenstiele blatt- 
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achselständige, brombeerartige, grau behaarte Körper bildend. Kelchblätter 2—2,5 mm, 
Blunienblätter im getrockneten Zustande bräunlich) etwa 4,5 mm, Staubblütter und 
Stempel 5—5,5 mm lang. 

Kamerun; Yaunde, Urwald bei der Station, 800 m ü. M. (ZENKER 
n. 790. — Blühend im März); GroB-Datanga (M. DiNKLAGE S. n.). 

Die Art dürfte dem D. toricarium (G. Don) Engl. durch die Form der Blätter und 
Blütenstánde am nächsten stehen, besitzt aber viel kürzere Blattstiele und weicht auch 
dureh die fern vom Rande verbundenen Seitennerven ab. 

D. argenteum Engl. n. sp.; ramulis, foliorum petiolis atque costis utrin- 
que pilis brevibus, patentissimis dense ferrugineo-tomentosis; 
foliis hreviter petiolatis, membranaceis, supra glabris, nitidulis, subtus 
tenuiter et appresse albido-tomentosulis, oblongo-ellipticis vel 
oblongis, breviter acute acuminatis, basi rotundatis, nervis late- 
ralibus 6—7 utrinque. arcuatim ad marginem ascendentibus, ibique non 
connexis, cum venis reticulatis subtus prominentibus et ferrugineis; in- 
florescentiis in axillis foliorum longiuscule pedunculatis, laxe corym- 
bosis; pedieellis cum pedunculis ferrugineo-tomentosis, illis tenuibus, floribus 
haud multo brevioribus; sepalis oblongis, obtusis vel obtusiusculis, extus 
appresse niveo-farinaceis; petalis quam sepala paullo longioribus vel 
ea subaequantibus oblongo-lanceolatis, basi vix vel non angustalis apice 
modo ad 'g longitudinis bifidis, laciniis obtusis, subcucullatis; sta- . 
minibus filiformibus, petala haud plane adaequantibus; antheris parvis; 
squamulis late cuneatis, crassis, obtusis, saepe leviter emarginatis, pilosulis; 
ovario subglobosis, dense albido-villosis; stilo stamina aequante, filiformi, 
apice. brevissime. teifido; fructu (juvenili?) ovato. 

kiwa 2 m hober Strauch mit etwa. 2,25—4 cm langen Internodien. Blätter an 
3—5 mm langen: Stiel, mit 0,9—4,3 dm langer und 4 - 6,5 cm breiter Spreite; Spitze 
0,5 em lang. Blutenstände auf schließlich 4,5 em langen: Stiel mit bis 2,5 cm langen 
Soitenzweigen und 3,57 4,5 min langen Blütenstielen. Kelchblätler 5—6 nım Jang, 


1 ` 2 wu breit; Blumenblätter 6—6,5 nim lang, 2,25 nun breit, weißlich, trocken 
braunheh; Frucht. junge) 4,3 cm lang, 5 mm dick. 


Kamerun: Station Edea, Buschwald bei Ndogotunda, auf Lateritboden 
Press n. 135%. — Blühend im April); Iinbondorf, an sonnigen Standorten, 
800 in ü. M. (G. Zesken n. 1384. — Blühend im Mai). 

Kine sehr sehóne. Art, am weleber die unterseils großen, von rosllarbenen Nerven 
und Adern. Jurchzogenen Blatter. besonders auffallen. Die Blüten erinnern an die von 
D. tone ntosem, wind aber größer. 

D. vetienlatum Engl. n. sp.; ramulis, foliorum petiolis et costis 
hi: demsissime olivaceo-flavidulo-tomentosis; foliis charlaceis, 
utrinque glabris, oblongo-obovatis, basi acutis, apice = acnte 
ienminatis, nervis lateralibus utrinque. 8—9 ascendentibus et haud pro- 
cul» margime arcuatim. connexis, eum. venis relieulatis omnibus pi- 
Iovi nbtus valde prominentibus; infloreseentiis in pedunculo 
louginseulo qnae i umbellulatis, axillaribus, pro ratione. paucifloris, 
nt manih dense Lomentosis; pedicellis quam flores multo longiori- 
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bus; sepalis oblongis, obtusis vel obtusiusculis, dorso breviter villosis; pe- 
talis sepalis aequilongis, oblongo-spathulatis, usque 1/3 vel ?/ incisis, lobis 
oblique oblongis vel oblongo-lanceolatis, margine inflexis, subcucullatis ; 
staminibus petala circiter adaequantibus; squamulis oblongo-cuneatis, apice 
longiuseule acuminato-bidentatis, glabris, membranaceis ` ovario subgloboso, 
dense pilis strictis obtecto; in stilum apice brevissime trifidum contracto. 

6 m hoher Strauch mit etwa 3 cim langen Internodien. Blätter auf 5—8 mm 
langem Stiel mit 0,5—1,7 dm langer und 6,5—8 cm breiter Spreite, deren Spitze bis 
I cin lang wird. Stiele der Blütenstände etwa 1 cm lang, mit stark verkürzten Seiten- 
zweigen, meist scheindoldig. Blütenstiele 5—7 mm lang, ziemlich dick; Kelchblätter 
3,5 mm lang; Blumenblätter etwa ebensolang, frisch gelblich (Zenker), trocken bräunlich ; 
Abschnitt nicht viel länger als 1 mm. Staubblätter und Stempel 4 mm lang.  Discus- 
schuppen 4 mm lang, mit 1/» mm langen, spreitzenden, spitzen Zähnen. 

Kamerun: Yaunde, im Urwald bei der Station, 800 m ü. M., am 
Infunti (Zenker n. 752 u. 782. — Blühend im Februar und März). 

Diese Art steht dem D. tomentosum Engl. nahe, unterscheidet sich aber durch die 
auf der Unterseite viel stärker hervortretenden Nerven und die länger gestielten In- 
Ilorescenzen. 

D. Warneckei Engl. n. sp.; frutex prostratus vel scandens; ramulis 
patentibus, junioribus pilis cinereis tomentosulis, cito glabrescentibus; 
foliis breviter petiolatis, subchartaceis, supra glabris et nitide viridibus 
subtus cum petiolis densissime et valde appresso-tomentosis 
Br sueossbrdis, oblongo-lanceolatis vel oblongis, acutis vel 
brevissime acute acuminatis, nervis lateralibus utrinque circ. 8—9 
arcuatim adscendentibus et juxta marginem connexis, subtus valde promi- 
nentibus; inflorescentiis axillaribus, laxe multifloris, pedunculis lon- 
giusculis, puberulis; pedicelis quam alabastra vix brevioribus vel paullo 
longioribus; sepalis oblongo-obovatis, pluri- (circ. 7) nerviis, dorso dense 
pubescentibus; petalis illis aequilongis, vivis albidis, ovatis, !/, anguste 
unguiculatis, profunde fere ad basin fissis, lobis oblique oblongis, ob- 
tusis, subcucullatis, squamis cuneatis, liberis, tenuibus, bilobo-emarginatis, 
glabris; staminibus filiformibus, petala aequantibus; antheris parvis, sub- 
reniformibus; ovario depresse globoso, 3-loculari, stilo tenui, petala vix 
superante, apice breviter trifido; fructu subgloboso, bi- vel triloculari pilis 
patentibus, rigidis densissime flavescenti-olivaceo-tomentoso. 

Liane, bis 5 m hoch windend oder weithin niederliegend. Internodien der Zweige 
4—6 cm lang; die dicken Blattstiele sind 2—3 mm lang; die Spreite besitzt eine Lünge 
von 5—7 cm bei einer Breite von 2,5—3 cm. Die Blütenstánde stehen an kurzen, 
sparrigen, meist 5—6 cm langen Seitenzweigen mit 1,5— 2 cm langen Internodien in 
den Blattachseln, auf 0,3—1,5 cm langen Stielen mit etwa 0,5 cm langen, dünnen 
Seitenzweigen und halb so langen, auclı sehr dünnen Blütenstielchen. Die Kelchblätter 
sind 4 mm lang und oben 2,5 mm breit; Blumenblátter ebenso lang, die Zipfel jeder 
l/4—1 mm breit. Staubblätter und Stempel 4—4,5 mm lang; Frucht von stechenden 
Hafthaaren sehr dicht-samtartig behaart, 2—3 cm im Durchmesser betragend. 


Togo: Parksteppe bei Lome (Warnecke n. 13. — Blühend im De- 
cember). 
6* 
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Eine sehr charakteristische, zienidieh isoliert stehende Form, auffallend durch die 
blass-grau-filzigen Blätter und die zahlreichen Blütenstände. 

D. sriseo-viride Ruhl. n. sp.; ramulis novellis pilis dense appressis 
breviter zriseo-tomentosis, serius paullo calvescentibus; foliis rigidule 
membranaceis, breviter pedicellatis, fere cuueato-lanceolatis, basin 
versus sensim angustatis, aculis, apice acute et longiuscule acuminatis, 
supra glabris et paullum nitidulis, subtus dense et persistenter 
cinereo-tomentosis, nervis lateralibus 8—11 asceudentibus et 
fere in margine ipso arcuatim connexis cum venis oblique trans- 
versis valde prominentibus; floribus corymboso-panniculatis; pedunculis in 
axilla foliorum liberis, cum ejus ramis longiusculis, dense et breviter ci- 
nereo-lomentosis; pedicellis alabasiro longioribus, tomentosis; sepalis late 
obovatis, rarius angustioribus, obtusiusculis vel acutiusculis, extus dense 
virescenti-cinereo-tomentosis, demum reflexis; petalis circ. !/4 quam sepala 
longioribus, unguieulato-spathulatis, ultra medium fissis, lobis late ovatis, 
obtusiusculis, concavis, paullum involutis; squamis parvis, fere glabris, 
cunealis; staminibus petalis aequilongis vel paullo brevioribus, filamentis 
tenuibus, antheris. valde latis; ovario ovoideo, dense villoso; stilo tenui 
staminibus aequilongo, apice stigmatibus 3 brevibus instructo. 

Windender Strauch mit 3—4 vun langen Internodien der Seilenzweige. Die an 
5—7 mm langen, dicken, dicht. graugrünfilzigen Sticlen stehenden Spreiten der Blätter 
messen 4,2—1,8 dm in der Länge und an der breitesten Stelle ini. oberen Viertel nur 
&—35«cm in der Breite. Die Spitze ist bis 4,6 enr lang und ‚schmal. Die sehr reich- 
blutizen, diebt graufilzigen Blütenstände besitzen cine sehr stark gestauchte Hauptachse, 
von der 2 bis mehrere 4—2 cm lange wiederum (kürzer) verzweigte Nebenäste cut- 
springen, an deren Enmdigungen die Blüten gedrängt stehen. Die Kelchblälter messen 
2— 32,2 mun in der Lange bei emer Breite von etwa 1,25 mm; die Blumenblälter werden 
3 nnn lang. Stamma und Stempel sind etwa so lang oder wenig kürzer als die 
letzteren. 


Kamerun: Bipinde, Urwald bei Songompem (G. Zenker n. 2451. — 
Blühend im September). 

Die Art erminert dureh ihre Petalen und ihre Behaarung schr an D. Warneckei, 
W jedoch durch: die. Blattform, die Diseusschuppen ete. deutlich. von ihr verschieden. 


D. Liberiae Engl. et Dinkl. n. sp.; ramulis erecto-patenlibus, pilis 
longis arclissimóé appressis dense quasi farinaceo-puberulis, 
demum. glibrescentihus; foliis breviter petiolatis, cartilagineo-rigidnlis, 
wpa Sal subtus eim nervis densissime flavescenti-ferrugineo-Lo- 
mentosis, ohlongo-lanceolatis, longe el plerningqgne aente acumi- 
nalis, Just acutis, nervis lateralibus utrinque. 7—8 ascendentibus el mar- 
Ame "tr Halt connesrs eum. venis ZZ Iransversariis subtus prominentibus; 
infloreseentiis m. axillis. foliorum brevissime pednnculatis, ramis 
pedunculorum longissimis 1—3, nt folia. tomentosis, divaricatis, apice 
"mmh" brevilins. dense Noriferis instenetis; pedicellis tenuibis, lomenlösis, 
als ro cire. aequilongis; sepalis oblongis, acutis, dorso. villosis ; petalis 


dimidio b|ongioribus, spalhulatis, inferiore dimidio valde at- 
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eustatis, ad medium bifidis, lobis oblique lanceolatis, fere cuspidatis, 
margine parum inflexis; squamulis oblongo-cuneatis, glabris; staminibus 
quam petala paullo longioribus; antheris parvis; ovario subgloboso, villoso, 
subito in stilum tenuem apice pro ratione profunde trifidum contracto. 

Hoher Strauch mit etwa 2—2,5 cm langen Internodien. Blätter auf nur 2—4 mm 
langen, filzigen Stielchen mit 0,7—1,4 dm langer und in der Mitte 3—4 cm breiter 
Spreite, deren Spitze bis fast 2 cm lang wird. Blütenstände auf ganz gestauchten 
Stielen, deren Äste 2—3 cm lang sind und an sehr verkürzten (meist nur 2—4 mm 
langen) Ästehen die sehr gedrüngten, 2—3 mm langen Blütenstiele tragen. Kelchblätter 
etwa 3,5 mm, Blumenblätter 4,5—5 mm, Staubblätter und Stempel 4,5—5,5 mm lang. 

Liberia: Grand Bassa, Fishtown, Waldreste des sandigen Vorlandes, 
etwa 5 m ü. M. (M. DixkracE n. 1832. — Blühend im Mai). 

Diese Art nähert sich durch die Beschaffenheit der Blätter dem D. gr?sco-viride 
Ruhl., weicht aber ab durch die länger gestielten Inflorescenzen, durch kleinere Blüten 
und durch die lang genagelten Blumenblátter mit schmal lanzettlichen Abschnitten ab. 
Noch mehr stimmen die Blätter mit denen von D. cinerascens Engl überein, aber 
dieses hat ganz kurz gestielte Inflorescenzen. 


D. Poggei Engl. Bot. Jahrb. NXIII. (1896) 444. 
Baschilangegebiet (P. Poccz n. 1643). 


D. cinereum Engl. n. sp.; ramulis novellis cum petiolis flavido- 
cinereo-tomentosis, dein glabrescentibus; foliis breviter petiolatis, sub- 
chartaceis, supra primum tomentosis cito calvis, subtus dense cum 
Nu NpersSwstenter viridi-cinereo-tomentosis, lanceolatis vel 
oblongo-lanceolatis, basi acutis, apice longiuscule et acute acumi- 
natis; nervis lateralibus 8—9 ascendentibus, juxta marginem connexis 
cum venis = transversariis subtus valde prominentibus; inflorescentiis bre- 
viter pedunculatis, in axillis foliorum glomeratim congestis; pedicellis 
alabastro aequilongis vel paullo longiores, dense tomentosis; sepalis oblongis, 
acutiuseulis, extus dense cinereo-tomentosis; petalis sepala dimidio circ. 
superantibus, latiuscule oblongo-spathulatis, apice ad !/, longi- 
tudinis incisis, lobis latis, concavis, acutis; staminibus petala paullo 
superantibus; antheris subreniformibus; ovario subgloboso, densissime vil- 
loso, subito in stilum petala parum superantem apice breviter trifidum 
attenuato. 


Strauch mit 3—4 cm langen Internodien; Blätter auf 4—6 mm langen Stielen 
mit 1—41,3 dm langer und 4—6 cm breiter Spreite; Spitze 4—1,5 cm lang. Die ganz 
freien Stiele der Blütenstände sind 3—5 mm, die Blütenstiele bis 5 mm lang und schr 
dünn. Die Kelchblätter haben eine Länge von^ 3,5—3,5 mm und eine Breite von 
1—1,3 mm. Die Blumenblätter sind 4—5 mm lang. Staubblälter und Stempel er- 
reichen cine Länge von 4—5,2 mm. 

Kamerun: Yaunde, Urwald bei der Station, 800 m ü. M. (ZENKER 
n. 745. — Blühend im Februar). 

Lagos (H. Mex n. 212). 

Diese Art ist dem JD. gr?seo-viride in Gestalt und Behaarung der Blätter ähnlich, 


doch sind dieselben dünner als bei der erstgenannten Art; außerdem sind die Stiele 
der Inflorescenzen viel kürzer. 


86 Beiträge zur Flora von Afrika. XXIV. 


L 

D. scabrum Engl. n. sp.; ramulis cum petiolis et foliorum nervi: l 
subtus breviter fulvo-ferrugineo-tomentosis, serius calvescentibus; | 
foliis brevissime petiolatis, rigidulis, utrinque primum tomentosis, cito. 
glabris, nitidulis, vivis pallide viridibus, oblongis, basi obtusis, apice 
breviter et acule acuminalis, nervis lateralibus 7—9 ascendentibus, juxta 
marginem arcuatim connexis, subtus cum venis reticulatis prominulis; in- 
florescentiis (juvenilibus) in foliorum axillis capitato-sessilibus, glomeratis, 
dense ferrugineo-tomentosis; pedicellis ... minimis(?); sepalis...; petalis 
oblongo-spalhulatis, intus medio valde carinatis, ad 1/, circ. bilobis 
lobis acutiusculis, involutis; ovario depresso-globoso, triloculari; stilo apice 
breviter. trifido. 


| 












Liane mit 2—3 cm langen Internodien der Zweige. Die Blätter besitzen an 
1—2 mm langem und ebenso dickem Stiele eine 4—4,5 dm lange und 3!/,—6 cm breite 
Spreite, deren Spitze bis 4 cm lang wird. Die jungen Blütenstände sind 2/,—4 em 
breit. Blüten noch sehr jung, im frischen Zustande braungrün. 

Kamerun: Lolodorf, Johann-Albrechts-Hóhe an halbschattigen, halb- 
feuchten Stellen (Sraupr n. 542. — Blühend im Januar). 

Gehört in die Nähe des D. ferrugineum Engl, von dem es ganz besonders durci ] 
die glänzenden, starreren Blätter und dichter behaarten Blüten abweicht. 

D. angustisquamulosum Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis cum petiolis: 
el foliorum nervis subtus breviter et dense fusco-tomentosis foliis 
subcoriaceis, brevissime petiolatis subtus fulvo-fusco-tomentosis, cal- 
vescenlibus, supra glabris et nitidulis ibique in sicco olivacco-nigrescenlibus, 
ovalo-ellipticis, basi breviter acutis vel = obtusis, apice breviter et acute 
acuminalis, acumine etiam supra tomenlosis, nervis lateralibus 7—-9 ascen 
dentibus, prope marginem arcualim connexis, sublus cum venis remole: 
reticulatis prominentibus; inflorescentiis in foliorum axillis capi- 
Lato-sessilibus, glomeratis, dense fusco-tomentosis; pedicellis alabastro 
aequilongis vel brevioribus; sepalis lanceolatis vel lanceolato-oblongis, rarius | 
latioribus, extis dense fusco-tomentosis; petalis anguste lineari-spathu 
lalis, sepala subduplo snperantibus, ad !/, vel 1/, incisis, lobis oblongis, 
aculis, concavis; squamulis linearibus; antherae minutae, ovario sub 
«loboso; triloculari; stilo apice brevissime Di- vel trifido. 

Strauch mut 21/,—3 cm langen Internodien der Zweige; die Blälter besitzen 3 


— 


9—3 um langem Stiel eine 0,8—1,3 em lange und 5—6t/ cm breite Spreite mil 
1/,— 24 em langer, ziemlich breiter Spreite. Die Blütenstände sind 1/,—2/4 em breit 
und etwa ebenso lang. Die Kelchbläßer sind 1£1/,—2 nin, die Blumenblätter 21/y—3 m 
lane. Die Staubblütter und der Griffel überragen diese wenig und erreichen eine Län J 


von 3—31 min. . 
D. patenti-hirsutum Bull. n. sp.; ranmlis patentibus cum folioru ' 


d 1 OW 

Kamerun: Grobß-Batanga (M. Diskrace n. ?). 

Durch die elliptischen, stark nelznervigen, rostbraun behaarten Blätter höchst au 
fatlend, 


petiolis. et nervis. pilis ferrugineis dense el persistenter e 
folus. Irevissime pedicellalis. vel sulisessilibus, membranaceis, supra. sparse 


' i 
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pilis albidis patenti-puberulis, cito glaberrimis, subtus appresse 
einereo-tomentosulis, oblongo-obovatis, basi oblique obtusissimis, 
apice subito breviter cuspidato-acuminatis, nervis lateralibus rigidule ferru- 
gineo-pilosis, 6—7 arcuatim ascendentibus subtus valde prominulis; in- 
florescentiis brevissime pedunculatis, in axillis foliorum fere glomeratis (an 
semper?) paucifloris; pedicellis quam alabastrae brevioribus; sepalis ob- 
longo-linearibus, acutiuseulis vel obtusiusculis, extus pilis appressis albis 
farinaceo-puberulis; petalis quam sepala 1/ longioribus; parallelo-oblongis, 
apice breviter !/,—!/, incisis, lobis obtusis; squamulis parvis, late 
euneatis, longe villosis; ovario. oblongo, densissime albo-villoso, in stilum 
apice breviter trifidum angustato. 

Strauch(?) mit 7—8 cm, an den blühenden Seitensprossen 4,5—2 cm langen Inter- 
nodien. Die Blütter haben auf 2—3 mm langem Stiele eine 0,6—0,8 dm lange und 
3—4,5 cm breite Spreite. Spitze derselben 2—3 mm lang.  Blütenstiele 2—2,5 mm 
lang. Die Keichblätyer sind 4 bis fast 6 mm lang und 4—41!/5 mm breit; die Blumen- 
blätter haben eine Länge von 5—6 mm und eine Breite von 4,5 mm. Die Staubblätter 
und der Stempel in den untersuchten Blüten waren so lang oder wenig kürzer als die 
Blumenblätter. 

Congo (Dewèvre n. 841. — Herb. Bruxelles). 

Diese Art steht ohne Zweifel dem D. argenteum Engl. nahe und unterscheidet 
sich hauptsächlich durch die kurzen Stiele der Inflorescenz sowie durch kürzere, ei- 
fórmige Blätter. 

D. obliquifolium Engl. n. sp.; ramulis tenuibus cum pedunculis et 
pedicellis appresse cinereo- rarius subflavidulo-tomentosulis, serius 
ealvescentibus; foliis subsessilibus, chartaceis; supra glabris, nitidulis, 
subtus opacis, nervis et venis griseo-pilosis, ceterum glabris, oblongis 
vel oblongo-elliptieis, basi oblique obtusis, apice longe et acute 
acuminatis, nervis lateralibus 8—10 arcuatim ascendentibus, cum venis 
reticulatis valde subtus prominentibus; inflorescentiis in axillis folio- 
rum sessilibus, quasi umbellato-fasciculatis, multifloris; pedi- 
cellis tenuibus, quam alabastra multoties longioribus, dense pilis brevibus 
cinereo-flavidulis arrecto-patentibus hirsutis; sepalis lanceolato-linearibus, 
basi latioribus, acutis, extus dense pilosis; petalis quam sepala paullo 
longioribus, anguste spathulato-linearibus, ultra medium bifidis, lobis an- 
guste linearibus, acutiusculis, planis, in vivo (ex Zenger) viridulis; squa- 
mulis cuneatis, glabris, obtusissimis, staminibus filiformi-tenuibus, petala 
superantibus; ovario subgloboso dense breviter villoso, triloculari; stilo 
lenui, apice breviter trifido. 

Ein 4—6 m hoher Strauch mit 2—4 cm langen Internodien. Die Blätter besitzen 
auf meist nur 4—2 mm langem und fast ebenso dickem Stiel eine 0,8—1,2 dm lange 
und 31/—11/, cm breite Spreite mit bis 2 cm langer Spitze. Die dicht-büscheligen 
Blütenstände haben einen Durchmesser von 1—43/; cm. Die Blütenstiele sind 6—9 mm 
lang. Die Kelchblätter sind etwa 3 mm lang und 2/; mm breit, die Blumenblätter 
315 mm lang mit 13/4 mm langen und 1/4 mm breiten Abschnitten, die sich schließlich 
‚sichelförmig abwärts krümmen. Staubblätter und Stempel erreichen eine Länge von 


3—4 mm. 
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Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet (G. Zenker n. 1978. — Blühend im 
März). 

Gongogebiet (Drwiyne n. 1143% — Jlerb. Bruxelles). 

Diese Art erinnert cin wenig an das schöne und stattliche D. — 
losum Yngl., besitzt aber viel kleinere und kürzer gestielte Blätter, ganz abgesehen ve 
den Blütenständen, welche hier büschelig, dort lang gestielt sind. 







D. Gonrauannm Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis patentissimis, lenti 
cellosis, glabris, novellis cum petiolis brevissime et appresse ferr 
gineo-tomentosulis; foliis brevissime petiolatis, pergameneis, utrinque 
glabris, oblongo-obovatis, basi obsolete auriculatis, apice rotu 
dalo-obtusis subito longe et acute mucronato-cuspidalis, nervi 
lateralibus 6—7 arcuatim ascendentibus subtus prominentibus, venis remote 
reticulatis; infloreseentiis in axillis foliorum, abbreviatis, densifloris, glom 
ruliformibus; pedicellis alabastro aequilongis, cinereo-villosis; sepalis ob- 
longo-lanceolatis, extus dense fulvo- vel cinereo-villosis, acutiusculis, 
J-nerviis; petalis quam sepala fere !/, longioribus, unguiculato-spathulatis, 
fere ad medium bifidis, lobis lanceolatis, obtusiusculis, subcucullatis; 
staminibus liliformibus, liberis, petalis aequilongis; squamulis tenuibus, 
cuncatis, obtusis, glabris, albidis; ovario ovoideo, breviter villoso, 3-locu: 
lari, 3 suleato, in stilum petalis aequilongum, apice breviter trifidum an- 
guslato. 


Strauch mit meist 3—4 cm langen Internodien und 4,5—1,6 din langen und 
61/,—2 cm breiten Blättern, die nur etwa 2—3 mm langen Stielen aufsitzen und in eine 
1—2 cm lange und 3—4 mm lange linealische Spitze plötzlich auslaufen. Die Blüten- 
stände haben einen Durchmesser von 4—43/4 cm; die Blütenstiele sind 2—3 mm lang. 
Die Kelchblütter sind 3 mm lang und 4 mm breit, die im frischen Zustande gelbweißer 
Blumenblätter etwa 4 mm lang. Dieselbe Länge ungefähr zeigen auch Staubblätte 
und Stempel. 


Nördliches Kamerun: Tale Banyang (G. Coxrau n. 406. — Blühend 
im April). 

Eine schr auffallende Art. Die Pflanze zeichnet sich vor den übrigen Arten schon 
durch die scharf abgesetzten Blattspitzen sofort aus. 

D. minutiflorum Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis patentibus m" 
novellis pilis minimis, appressis, griseis sparse puberulis; foliis breviter 
peduneulatis, rigidulo- membranaceis, utrinque glaberrimis, supra nit 
dulis, subtus pallidioribus, oblongo-lanceolatis vel oblongis, longe 
et plerumque obtuse acuminatis, basi acutis nervis lateralibus ple 
rumque 5—6 ascendentibus et proeul a margine = connexis, subtus cum 
venis dense reticulatis prominulis; in florescentiis in axillis foliorum quasi 
sessilibus, floribus per paucos umbellato-fasciculatis; pedicellis 
puberulis, alabastro aequilongis; sepalis lineari-oblongis vel oblongo-elliptieis, 
extus (fulvo-)einereo-puberulis; petalis plus duplo longioribus, spathulato- 
linearibus, fere ad medium bifidis, laciniis linearibus, acutiuseulis; 
staminibus filiformibus, petalis paullo brevioribus; squamulis cuneato-ellip- 
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ticis, obtusissimis, glabriusculis; ovario ovoideo, pubescente, 2 loculari 
(semper?); stilo staminibus aequilongo, apice (semper?) breviter bifido. 

Strauch (?), mit 2—4 cm langen Internodien an den Seitenzweigen. Blätter an 
3—5 mm langem Stiel mit 0,8—1,2 dm langer und 4—5 cm breiter Spreite und 1—2 cm 
langer Spitze. Die Blütensticle sind etwa 1—2,5 mm lang, die Kelchblätter sind nur 
1, 1 mm, die im frischen Zustande weißen Blumenblätter kaum 2 mm lang, die Zipfe] 
derselben kaum t/s mm breit. Staublätter und Stengel erreichen eine Länge von etwa 
4,75 mm. 


Kamerun: Trockner Buschwald bei Batanga (M. DiNkracE, n. 1166. 
— Blühend im Februar). 

Eine durch ihre kleinen Blüten und dünnen starren, beiderseits kahlen Blätter 
auffallende Art, die mit keiner andern näher verwandt ist. 

D. salicifolium Engl. et Ruhl. n. sp.; ramulis patulis persistenter 
piis fulvo-rufis patentibus densis villosis; foliis brevissime petiolatis 
rigidule membranaceis demum utrinque nervis subtus ful vo-pilosis 
exceptis glabris, supra nitidulis, subtus opacis, oblongo-linearibus 
longe et subtiliter acuto-acuminatis, nervis lateralibus 44—13, as- 
cendentibus, procul a margine arcuatim connexis cum venis reticulatis sub- 
tus prominentibus; inflorescentiis ... (glomeruliformibus, paucifloris?) pedi- 
cellis. ..; sepalis lanceolato-linearibus, acutiusculis extus longe pilosis; pe- 
talis illa superantibus lanceolato-spathulatis, marginibus valde involutis usque 
ad quartam vel tertiam partem incisis, lobis ovatis, acutis; squamulis 
cuneatis, obtusis, paullo emarginatis, staminibus petala paullo superantibus, 
basi dilatatis, ceterum filiformibus; antheris parvis; ovario triloculari, ovato, 
breviter villoso; stilo tenui apice breviter trifido. 

Die Internodien der Zweige dieses Strauches sind 2—3 (meist 21/) cm lang. Die 
Blätter tragen an nur 1—2 mm langen Stielen eine 1—1,8 dm lange und 3—4 (selten 
bis 5) em breite Spreite, deren Spitze bis 2 cm lang wird und meist nur 2—3 mm breit 
ist. Die Kelchblätter sind 3—31/ mm lang und 2/;—3/; mm breit; die Blumenblätter 


sind 4—41/ mm lang und im oberen Teile ?/ mm breit, flach ausgebreitet wesentlich 
breiter, am Grunde stielartig verschmälert. Die Staubfäden und Griffel etwas länger. 


Kamerun: Gr. Batanga (M. DixkrAcE n. 1467. — Blühend im Februar). 
Eine durch die Blätter sehr charakteristische, keiner anderen ähnliche Art. 


Sect. II. Brachystephanium Engl. in Nat. Pflanzenfam. II. 4. 350. 


Petala cum staminibus in tubum brevem connata, bifida. Axis floralis 
planus vel convexus. Connectivum haud incrassatum. 


Sect. III. Petala cum staminibus in tubum brevem connata, integra. Axis 
floralis concavus. Connectivum incrassatum. 


D. integripetalum Engl. n. sp.; alte scandens; ramis brevissime pi- 
losis cinereis; foliis breviter petiolatis magnis subcoriaceis utrinque 
glabris, viridibus, oblongis, abrupte acuminatis, acumine elongato 
Oblusiusculo, nervus lateralibus I. utrinque circ. 6 patentibus sursum 
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arcuatis, procul a margine conjunctis venisque tenuibus subtus pro- 
minentibus; inflorescentiis axillaribus e basi ramosis multifloris subcorym- 
bosis, quam petioli 2—4-plo longioribus, breviter einereo-pilosis; pedicellis 
flori aequilongis, fructiferis incrassatis; axi florali leviter ex- 
cavato: sepalis lanceolatis basi connatis breviter cinereo-pilosis, corollae 
aequilongis; petalis lanceolatis, basim versus contractis, cum 
filamentis paullo brevioribus basi in tubum brevem connatis; 
filamentis apice in connectivum breviter turbinatum dilatatis, thecis cur- 
vatis vertici incumbentibus linearibus; ovario subgloboso breviter 
piloso tubo incluso, triloculari; stilo tenui ultra calycem et corollam exserto, 
trifido; fructu quam sepala et petala diu persistentia pluries longiore, imma- 
turo crasse claviformi, trilobo. 

Die Internodien der 3—4 mm dicken Zweige sind 3—4 cm lang. Die Blattstiele 
haben eine Länge von 6—8 mm und cine Dicke von 2 mm, die Blattspreiten sind 4,5— 
2,5 dm lang und 0,8—1 cm breit, nach beiden Enden wenig verschmälert, mit einer 
4 em langen, 2—3 mm breiten Spitze versehen. Die Inflorescenzen sind 2—3 cm lang, 
nit 5—6 mm langen Blütenstielen. Die Kelchblätter sind etwa 6 mm lang und 4,5 mm 
breit, die Blumenblätter etwa ebensolang, aber ein wenig schmäler, in eine kaum 4 mm 
lange Röhre verwachsen. Die Staubfäden sind nur 5 mm lang. Der Griffel ragt um 


4 mm über die Corolle. Die an den vorliegenden Exemplaren noch unreife Frucht hat 
eine Länge von 2cm und ist oben etwa 8 mm dick. 


Kamerun: Bipinde (Zenker n. 1733. — Blühend im März 1898). 


Diese sehr anschnliche Art stellt wiederum einen neuen Typus innerhalb Dicha- 
petalum dar, den zersplitterungssüchtige Botaniker ebenso wie die folgende Art auch zu 
einer eigenen Galtung erheben können. 


Sect. IV. Tapurina Engl. Petala cum staminibus in tubum calycem fere 
aequantem connala, bifida. 


D. longitubulosum Engl. n. sp.; ramulis tenuibus patentibus rufo- 
fusco-lomentosis, dein calvescentibus; foliis subchartaeeis, brevissime 
petiolatis, oblongo-lanceolatis, basi Æ obtusis, levissime auricu- 
latis, apice plerumque longe el acute acuminatis, utrinque primum 
leviter, praesertim sublus appresse fulvo-fusco-pilosis, citissime glabris, 
nervis Jaterallbus 8—12 arcualım ascendentibus, subtus cum venis relicu- 
latis. prominulis; inflorescentiis in axilla foliorum sessilibus, capitatis haud 
multifloris, tomentosis; pedicellis brevissimis; sepalis fere ad 
apicem in tubum connatis, Jineari-lanceolalis, aculis, extus dense fusco- 
puberulis; petalis. sepala dimidio superantibus, in vivo griseo-albidis, iu 
tibi illi: sepaloriin. aequilongum. connatis, apicem versus liberis, lineari- 
"pathulatis, ungnienlatis, apice breviter incisis, lobis acutis, 
paullo ınvolntis, staminibus corollae adnalis, ex apice tubi liberis, 
petalis. vix. brevioribus; antheris parvis, oblongis ` squamalis parvis, glabris; 
ovario. depresso-globoso, triloculari; stilo petala superante, apice breviter 
Udo 
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Strauch mit 2—31/, cm langen Internodien der Seilenzweige. Blätter auf etwa 
2mm langem Sticle mit etwa 1—1,2 dm langer und 4—71/, em breiter Spreite. Spitze 
derselben häufig bis 21/2 cm lang. Blütenstände wenigblütig, 4 cm etwa im Durchmesser 
breit. Kelchblätter etwa 5,5, Kronenblàlter 7—8 mm lang, bis zu 2,5 mm frei, an der 
Spitze 11/4 mm breit, unten bedeutend schmäler; Antheren 1/; mm lang. Fruchtknoten 
2/5 mm breit und fast ebenso hoch, Griffel 8—9 mm lang. 

Kamerun: Bipinde Njabilandschaft, Urwald (G. ZENKER n 
Blühend im März); Groß-Batanga (M. Dixkrace, n. 263, 787, 795, 
1291. — Blühend im August, September und November. 





Anhang. 


Pittosporum bierurium Schinz et Th. Durand in lllustrat. de la 
Flore du Congo I. Fasc. 2, 45, t. NXIIL ist sicher ein Dichapetalum, ob- 
wohl Fig. 3 und 6 nicht dem Bau des Fruchtknotens von Dichapetalum 
entsprechen. Hier muss ein Irrtum des Zeichners vorliegen. Da ich die 
Pflanze nicht gesehen habe, so kann ich sie nicht absolut sicher mit einer 
der bekannten Arten identificieren, doch scheint es mir nach dem guten 
Habitusbild höchst wahrscheinlich, dass sie zu D. floribundum (Planch.) 
Engl. gehört. 


Lentibulariaceae africanae. 


Von 


F. Kamieński. 


Diese kleine Familie, deren Pflanzen wegen der sehr winzigen (be- 
sonders bei terrestren Formen) und schnell vorübergehenden Vegetations- 
organe bei der genaueren Bearbeitung große Schwierigkeiten bereiten, ist 
im allgemeinen noch sehr wenig berücksichtigt. In vielen mir bekannten 
Florenwerken von Afrika, wie z. B. Orivrn's Flora of tropical Africa, 
Harvey and Soxpems Flora capensis u. a. ist diese Familie übergangen. — 
Das einzige kritisch bearbeitete Verzeichnis der afrikanischen Lentibularia- 
ceen ist das von D. Oriver in The Journal of the Linnean society, Vol. IX. 
No. 35, 1865 unter dem Titel: On the Lentibularieae collected in Angola 
by Dr. Werwirsen, A. L. S, with an Enumeration of (he African Species. 
In diesem Verzeichnis sind außer neu beschriebenen einige amerikanische 
und asiatische Arten für Afrika constatiert worden. Nachstehend erlaube 
ich mir auf Grund nur eigener Untersuchungen ein möglichst vollständiges 
Verzeichnis aller bis jetzt für Afrika bekannten Formen, die nach dem in 
inemer Monographie der Lentibulariaceen (Enarer u. Pranse, Natürliche 
Pflanzenfam. IV. 3". p. 108) angenommenen System geordnet. sind, vorzu- 
führen. Ich muss noch bemerken, dass die Genera Pinguicula und 
Polypompholyr in Afrika keine Vertreter haben. 


I. Utricularieae. 
I. Genlisea St. Hilaire. 
I. 6. africana D. Oliv. 1. e. p. 145. 


kino der $udaimerikanischen: 6G. eolaccea SU H. sehr ähnliche Form, die sich aber 


dur hl lingete Blutenshele und kürzere Sporen gul unterscheidet, 

benguella iWenrwimscu; iter. angolense, n. 260. Distr. Hnilla, si 
pratis. palistribius et emnpis. uliginosis juxta. Rivi de Lopollo, socialis cum 
FEriocanloneim, bobelis, Bunmanmme specie. ete, ad 5000—5200 ped. alte, 
Jan. et Feli. 1860; ter henguellense, Huila, Jan. et Febr. 4860 [im Her- 
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barium des Brit. Mus. als eine unbeschriebene U. primulacea Welw. be- 


stimmt). 
Transvaal (Dr. A. HxuwaNN, Exsiccata Africae austr. ex ann. 1875 
— 1880, n. 5992, lloutbosh. — Dr. F. Wırns: Flora Africae australis, 


Transvaal, n. 1242, Spitzkop b. Lydenburg, Febr. 1888; O’Neill’s Farm, 
Dec. 1883; n. 1242°, bei der Spitzkop-Goldmine, Fehr. 1888). 

Natal (ScurEcurER, Plantae Africae austro-orientalis, ex reg. Natal, 
1891 [von H. Scuixz als eine Utricularia bestimmt). 

Pondoland (F. Bıcnmanx 1887—88, n. 1290 u. 1715, Bith. violett, 
einzelne Exemplare an sumpfigen Stellen, zwischen Steinen am linken Ufer 
des Imkereni, oberhalb der Station, A. VI. 88. — Außerdem giebt D. OLıver 
noch folgende Standorte an, von denen ich Exemplare nicht gesehen habe: 
Burke in herb. Hook., Magaliesberg; EckLox u. Zeyner n. 1425, in herb. 
Benth.). 

2. Utricularia Linn. 
A. Landformen. 


Sectio Oligocisia DC. 


x Bracteen an der Basis befestigt (basifixae), ohne unteren An- 
hängsel mit zwei seitlichen Bracteolen. 


$ Blütenstiele kurz oder kaum länger als die Bracteen. 

1. U. firmula Welwitsch, Ms. D. Oliv. L c. p. 152. 

Kunenegebiet (II. Baum, Reise nach Südwest-Afrika, Kunene-Sam- 
besi-Exped., n. 142, am Chitanda, 1150 m, 24. Sept. 1899). 

Östl. Kapland: Die Originalexemplare von WELwirscn, Iter angolense, 
n. 262, distr. Pungo Andongo, »in humidis sylvaticis breve graminosis 
prope Sausamanda ad dextram flum. Cuanza«, Maio 1857, sowie Dr. Kinx's 

"Exemplare von Benguella sind mir unbekannt). 

Benguella (Scazecuter n. 12070, U. subsessilis Schlechtr. n. sp. ined., 
Africa australis, regio orientalis, Suyamara, in paludibus). 

Sierra Leone (ArzeLius — U. multiflora). 

Diese Art ist sehr der folgenden (U. Welwitsehi? D. Oliv.), wie das selbst OLIVER 
bemerkt, ähnlich, aber doch durch die kleinen Blütenstandsstiele, Blüten und zweilappige 
Oberlippe der Krone gut unterschieden. — Ich möchte noch zugeben, dass auch der 
Sporn viel länger ist als bei U. Welwitschii D. Oliver, was aber in der Diagnose nicht 
angegeben ist. — Diese Form ist nicht mit U. Wallichiana Wight var. firmula D. Oliv. 
(Journ. of the Proceed. of the Linn. soc. HI. 1859 p. 182) zu verwechseln. 


2. U. Welwitschii D. Oliv. l. c. p. 152. 

Benguella (Wezrwirscm, Iter angolense, n. 263. Distr. Huilla »in 
pascuis uliginosis... sat frequens circa Lopollo« Nov., Dec. 1859). 
Kunenegebiet (H. Baum, Reise nach Südwest-Afrika. Kunene-Sam- 
besi-Expedition, n. 305 — am Kueba [Malungue], 1150 m, 23. Oct. 1899). 
3. U.longecalcarata Ben., Linnaea XX. 314. 

Kapland (inter, Cap. B. Sp. — Die Originalexemplare im Herb. mus. 
aes. palet. Vindob. sind falsch als U. prehensilis E. Mey. bestimmt; sie 
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haben Blütenstandstengel bis 25 em lang, aber »scapus 2 poll. longus«, 
wie das Bexsamın in der Diagnose angiebt. 
4. U. linearioides »Welwitsch« D. Oliver l. c. p. 451. 
Benguella (Werwirsen, Iter angolense, n. 268. Distr. Muilla »fre- - 
quens in spongiosis juxta rivulos totius agri Lopollensis mox post pluvios | 
i 





vernales [ad 5000—5200 ped. alt.], Oct. 1859. — In Herb. des Brit. 
Museums sind mehrere Exemplare dieser Species von Central-Madagascar, 
aber ohne nähere Angabe, von wem sie gesammelt sind; von der folgenden 
Art sind sie durch die größere Oberlippe und Sporn gut unterschieden. 

5. U. Spartea Baker, J. L. Soc. XX. p. 916. 

Madagascar (Baron n. 1740. Gentral-Madagascar. — J. M. Hirpe- 
BRANDT, Flora von Central-Madagasear, n. 3727, Statis Ost-Imerina: An- 
drangoloaka, im Sumpf, Nov. 1880 [Varke: Plantae Rutenb. Vl. p. 130]. 

6. U. livida E. Meyer, Comment. de plant. Afr. austr. etc. I. p. 281. 

Kapland (Unter, Cap. b. sp. »In uliginosis inter gramina, prope 
Omsamcaba, alt. 500 ped.«). 

Nata] JM Woop n. 4612 — ex herb. Hort. Reg. Kew, Zwartkop, 
alt. 3000 ped., 13. April 1892). 

Transvaal (A. Renmans, Exsiccata Africae austr. ex ann. 1875--80, 
11.8320, Natal-Juanda; n. 5989, Transvaal, Houtbosh). 

Nyassaland: Ubena, Liangira um 1900 m, im Sumpf (Gorrze n. 80, 
24. März 1899). 

Var. pauciflora Kam. Tota planta minor quam forma Lypica. 
Scapus 5 cm long. 2—4-Ilor. 

Transvaal (RrnwaNN, Exsice. Mr. austr. n. 5989, Houtbosh). 

Var. micrantha Kam. Paulum minor quam forma typica. Corolla 
minuta, 5 unn long.; labium superius sepalo sublongius. 

Kapland (Havoanru, Herb. J. M. Woop, n. 4209, Kokstad Griqualand 
East. 

71. V. Dregei Kam. n. sp.; rhizoma pusillum, filiforme. Fola nulla 
vel simplicia linearia,  Seapus tenuis, gracilis, subvolubilis, striatus, 2 dm 
long. simplex vel subramosus, 1-paucis squamis basifixis, parvis, basi latis, 
amplexicaulibus instrictus..— Inflorescentia: quartam partem scapi aequat. 
1—3-Nlor. Bracteae terna, lanceolatae, acutae, apicem subrecurvatae, paleae, 
I mın Img., latevales breviores el augustiores. Pedicelli strict, bracteis 
tant ` pedicelli: fructiferi vecurvati. Sepala elliptica, obtusa, subfoliosa, 
inferis magus, Jatinsque.— Corolla. minnta,  violacea(2), 1 em longa, hori- 
zontalis; Jabiimin. superins corollae. euneiforime, obtusum, subemarginalum, 
planum, ealyee 2-plo excedens; labium inferius Jato-rotundato-eunceiforme 
margini *ibundulito, lateribus subreelinatis, palcato subelevato introrsum 
papillis: nietructo. — Galear e basi conienm, apice subulatum. acutum. a 
lobis inferiore corollae patens, Mbio inferiori aequale vel subexcedens. 
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Capsula minima, 2 mm long., globosa, sepalis tecta. Semina numerosa; 
rotundato-angularia, glabra. 

Kapland (Inter, Cap. b. sp., als U. prehensilis E. M. bestimmt. — 
Munp et Maire, Prom. b. sp.). 

Pondoland (F. Bacumann n. 1292, a. 1887—1890). 

Nyassaland (Gorrze n. 802, Ubena, Liangira, um 1900 m; Sumpf, 
»10—15 cm hoch, Bl. bläulich, Flugblatt mit großem, gelben Augenfleck«). 

Diese Art ist sehr der vorigen ähnlich, aber doch durch die ausgerandete Ober- 
lippe der Krone, geraden, ziemlich weit abstehenden Sporen und sehr dünnen, schlanken 
und wenigerblütigen Blütenstandstiel verschieden. — E. Meyer l. c. und D. OLiver |. c. 
haben diese beiden Arten nicht unterschieden und in der Diagnose der U. livida E. Mey. 
sind die charakteristischen Merkmale verwechselt. — E. Meyer sagt nämlich »calcari 
recto conico transverso«, was ich nur bei U. Drégei n. sp. gesehen habe. — Auch 
D. OLiver giebt an, dass »seapo elongato gracillimo« und »calcarı subulato dependente«, 
was ich auch nie bei echten U. livida E. Mey. gesehen habe. Es ist möglich, dass die 
MExER'schen Exemplare und die aus BENruAw's Herbarium, nach welchen OLivEer seine 
Diagnose geschrieben hat, Bastarde zwischen beiden genannten Arten waren, umsomehr, 
als die Bastardbildung bei einigen Utricularia-Gruppen beobachtet worden ist. 

Var. stricta Kam. Scapus erectus, strietus, crassior quam in forma 
typica. Calcar lobi inferius corollae excedens. Labium inferius corollae 
margine valde undulato. 

Südost-Afrika: Pondoland (F. Bacnnann n. 1294 — 1295, Bit. lilaartig, 
quellige Stellen, a. 1887—88). 

Östl. Kapland (ScurgcmreR n. 12094, Suhamdane, in paludibus — 
2. Nov. 1898). 


8. U. Engleri Kam. n. ap: caulis pusillus, filiformis, valde ramosus. 
— Folia nulla vel simplicia, parva, obsoleta. Scapus tenuis, superne te- 
nuior, erectus, striatus, subflexuosus, ad 18 cm long., 4—2 squamis ovatis, 
acutis, 1 mm longis instructus. Inflorescentia quartam— quintam partem 
scapi aequat., 2—4 flor., floribus remotis, superne approximatis. Bracteae 
"ternae, ovatae, acutae, rectae, 1—1,9.mm long. laterales angustiores. Pe- 
dunculi stricti, filiformes, bracteis sublongiores. Sepala ovata, obtusa, 3 mm 
long., superius sublongius, sublatiusque. — Corolla saturate-violacea(?), 
sicca fusca, persistens, 43 mm long.; labium superius corollae oblongo- 
cuneiforme, obtuso-truncatum, marginibus lateris involutis, introrsum basi 
- glanduloso-villosum, ealycem duplo excedens; labium inferius lato-rotun- 
datum, planum, integerrimum, lateribus subreclinatis, palato subelevato, 
labium superius aequante, introrsum papillis instructo. Calcar basi coni- 
Cum, cylindricum, labio inferiori corollae parallelum, apice obtusum, sursum 
Subflexum et labio infer. corollae brevius. — Capsula 3 mm long. globosa 
"sepalis tecta. Semina 0,25 mm lata, globosa, glabra. 
I Transvaal: hohes Feld am Henopsriver (A. REmwaww, Exsicc. Africae 
austr. ex ann. 1 875—1880). 
N Natal (J. Tuope n. 74, in humidis graminosis summi Drakenberg 
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supra »Olivers Stock«, alt. 6—7000 ped., 20. Febr. 1891 —- flores 
violacei). 
Kapland "lom n. 900, in declivibus orientalibus montis Con- 
se ge alt. c. 2500 ped., locis paludosis, 20. März 1892— 94; Zrumg 
1424). 


Von der folgenden U. sanguinea Oliv., mit welcher sie am nächsten verwandt ist, 
ist diese Art durch den größeren Wuchs, Abwesenheit der Blätter und Blasen währen 
der Blütezeit und viel kürzeren Sporn verschieden. 

9. U. sghguinea Oliv. I cm tas. 

Benguella (Werwrrsch, Iter angolense n. 259, Distr. Huila »frequen- 
tissima in pascuis uliginosis el imo in cultis relictis. circa Lopollo ad 
9000 ped. circiter super mare« Febr.—April 1860, 4878). 

Transvaal (F. Wırns, Flora Distr. Lydenburg, n. 1238, zwischel 
Spitzkop und dem Komalifluss, Juli 1881). 

Var. minor Kam. Scapus strictus, 3—4 cm long., 4—2 flor. Flores 
subminores, 7 mm long. Pedunculi longiores, bracteas aequantes. 

Transvaal (F. Wırns, Flora Afr. austr. n. 1235, Distr. Lydenburg, 
bei Spitzkop Dlinkooter, Febr. 4888). 

Nyassaland: Kingaberge, Kipengere-Rücken, um 2700 m. »Sumpfige 
Einsenkung. Bl. dunkellila mit einem gelben Augenfleck« (Goerze n. 976. 
— 24. Mai 1899). 

10. U. capensis Sprengel Syst. veg. I. p. 52. 

Kapland (Dreck, in humidis pratis Groot Drakenstein et Fransche 
hoek, alt. 500 ped., II., D., a; Parlberg 1000 ped. et Tafelberg, 3000 ped: 

alt. | UI, A, e; Giftberg, alt. 1500 ped., III, A, c; in montosis rupestribus 
oin gege nn et Madderfontein, alt. 3500—4500 ped., IIL, A, a5 
in uliginosis inter Kopje et Algoabooi infra 400 ped. alt, IV, e, c. 
Zeyner et EckLow, Plantae Afr. austr. n. 143, 12, Helenabay. — EckLoO 
n. 815, humida sub saxis altitud. 3 Mont. Tabul. Sept., Oct. —  ZEYHER 
n. 1497, 1422, Cap de Bonne Esperence 1850. — Hesse, Campsbay, Ca P 
stadt. — Breum, in viciniis urbis Capstadt, 1820. — H. Buse n. 899, 346 
—39, Cap. B. S. — Mac Owan, Boschberg, 4500 ped., Nov. Mark. = 
Kraus, Afr. austr. 1552, in uliginosis plan. cop. 1842. — Wawra, Reis e 
der k. k. Corvette Carolina 1857—58, n. 123, Cap. b. sp. — A. REHMANN, 
Exsicc. Afr. austr. ex ann. 1875—80, n. 2329, Drakenstein B. G., Bains 
Kloof; in Monte Tabularis; n. 268, Outeniqua Mnls., Montagne Pass. — 
I. Seninz, Pl. Afr. austr.-occid. ex reg. Kalahari, 399, Uridom, 1886. 
F. Wırns, Fl. Afr. austr. n. 3336, habitat promont. Bon. ir SEI? 
Wynbergflats, 10. Aug. 1883. — A. Pentuer, Pl. Austr. afr., n. 1980, How 
hoek-Caledon, 15. Oct. 1899. — JeLinex, Exped. Nero n. 338, Mon: 

Tabularis, Oct. 1857. | 

Sierra Leone (Arzerıus sub U. nivea, pauciflora). 

Eine der vewöhnlichsten und veränderlichsten Arten der afrikanischen Lan |- 
Utricularien. 
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Var. elatior Kam. Scapus 18 cm long., gracilis, subflexuosus, 
3—6 flor., floribus 8 mm long., calcari lobio inferiore corollae sublongiore. 

Kapland (EckLon n. 1422, Cap. b. sp. — Wawra, Erdumseglung S. 
M. Fregatte »Donau« 1868—71, n. 7, Cap. G. IL, Bains Kloof. — A. Ren- 
MANN, Exs. Afr. austr. ex ann. 1875—80, n. 2331, Drakenstein B. G., 
Bains Kloof. — H. Borus, Herb. Norm. Austr.-Afr. conflav. Macowan et 
Bolus, regio austr.-occid., n. 679, in arenosis humidis prope Cape Town, 
lores flavi, alt. 100 ped.. Nov. 1885. — Scurecnrer, Pl. Austr. Afr., n. 46, 
x reg. C. b. sp., Claremontflats prope Wynberg in depressis humidis, alt. 
70 ped., 16. Dec. 1891. — Pentner, Pl. Austr.-Afr. 1980, Howhoek-Cale- 
on, 15. Oct. 1894). 

14. U. delicata Kam. n. sp.; planta pusilla. Rhizoma valde tenue, 
amosissimum. Folia 3 mm long. subulata, succosa, sicca flexuosa, nigri- 
entia. Utriculi minuti. Scapus 5 cm alt., erectus, strictus, capillaris siccus 
iigrescens, interdum bractea solitaria minuta instructus, 1—-2 flor., floribus 
emotis. Bracteae 0,7 mm long. lineares, obtusae, laterales basi scapo 
dnatae. — Pedunculi bracteis breviores. Sepala lato-ovata, obtusa sub- 
fornicata, sicca nigrescentia, superius paulo majus et latius. Corolla rosea (?) 
Labium superius corollae ovatum, apice emarginatum vel subbilobatum, 
ateribus reflexis, sepalo superiore duplo sublongius. Labium inferius 
corollae rotundatum  subtrilobatum, lobo intermedio latiore, lateribus de- 
exis, palato plano, non elevato, labio superiore corollae semisupero. Calcar 
asi conicum sursum curvatum, cylindricum, apicem fusiforme, obtusum, 
abio inferiori parallelum et subexcedens. Capsula minuta, 4,5 mm long., 
globosa, sessilis, basi sepalis tecta. Semina globosa, glabra. 

Kapland- (Herbarium Sprengelii n. 33, C. b. s. — F. Wims, Flor. 
Mr. austr. n. 3537, nob. prom. bon. sp., bei Kapstadt Wynbergflats, 10. Aug. 
883). 

12. U. exilis Oliver l. c. p. 154. 

Senegambien (Lerrizur, The St. Louis, Oct. 1824). 

Angola und Benguella (Werwirsen, Iter angolense n. 252, Huilla, 
nter Lopollo et Rio Ema, in arenosis humidis dumetosis, ad 5200’ Alt: 
- 253, frequentissime in pascuis pluviis vernalibus et autumnalibus immedialis; 
Humpata; n. 254, Pongo Andongo, in spongiosis editis rupium »Pedros de 
auingo«; n. 255, in spongioso-paludosis prope Catete et Luxillo; n. 256, ad 
lacum de Guibinda). 

Kunenegebiet (H. Baum, Reise nach Südwest-Afrika, Kunene-Sambesi- 
Expedition n. 116, am aiee unterhalb des Chitando, 4100 m, 18. Sept. 
1899). 

Transvaal (A. Renumann Exsicc. Afr. austr. ex ann. 4875—1880, 
n. 6599, Hogge Vald, int. Porter et Trigarsfout). 

Kapland (Ecxron, Gipfel des Tafelberges, Oct. 1863, 9). — (Scutkcurrn, 
n. 12279, Afr. austr., regio orient., in paludosis 95 Miles Station, April R95). 

Botanische Jahrbùcher. id Bd. 7 
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Diese von D. OrrvEen beschriebene Art ist in allen Teilen der Pflanze sehr variabel, 
wie das selbst D. Ouren angiebt, indem er sagt, dass diese Variabilität so weit gelt, 


dass nian sie »in the specimens of the same gathering« beobachten kann. — Er meint 
also, dass »the specimens included under these numbers may belong to two or more 


species«, — In der That habe ich zwischen den verschiedenen Sammlungen einige gut 
charakterisierte Varietäten gefunden. — Es ist möglich, dass bei der Untersuchung des 
frischen Materials noch andere selbständige Formen bestimmt werden können und wir 
Resultate bekommen, die über die Ursache dieser Variabilität ein gewisses Licht werfen 
können. Es scheint hier überhaupt die Kreuzung und die Bastardbildung eine sehr 
große Rolle zu spielen, was ich aber aus den sehr schlecht getrockneten und unvoll- 
ständigen Herbarexemplaren nicht herausbringen kann. 

Var. minor Kam. Folia per florescentiam persistenlia, linearia, 
obtusa. Scapus 3 cm alt. uniflorus. Flores minuti, flavi. 

Kapland /EckLow, zwischen Moose auf der Platte des Tafelberges, 
1828; D. CarEpowN, C. D. S. — A. Renmans, Exs. Afr. austr. exam. 1875— 
1880, n. 823, Prom. bon. sp., in monte Tabular.; n. 1064, Prom. bon. 
sp., in monte Diobali). 


/ 


Var. Ecklonii (U. Ecklonit Sprengel, Syst. veg. IV. cur. post. 336) 
kam. Fola per florescentiam persistentia, linearia. Calcar labio inferiore 
antrorsum et superans. 

Kapland (Drese, Cap. bon. sp: Cap. b. s. 143, 42. —  EckLow, 
in udis Cap. b. sp.; Afr. austr., Gap. b. sp., 63, 9. — Bznaius, Pr. b. sp; 
Kampsbay, 24. Oct. 15 (ziemlich starke Exemplare mit etwas breilerer 
Oberlippe der Krone). — Kraus, in uliginosis plan. Cap. Nov. 38. n. 1552. 
— Eckios el Zeyner, Afr. austr. Somerset. 2—5000 ped. — lerb. 
Fr. Fischer, feuchte Stellen den Flächen lang Seekuhvallei. — Borus, 
mous Gradomo in distr. Graff. Reinet, Afr. austr. 873). 

Sunsibav (Kınk 2. 1872). 

Diese Varietät ist im den meisten Sammlnngen als U. Ecklondt Spr. hestinimt 
und die von Bewos gesammelten Originalexeniplare in SenENGEL's. Herbarium gehören 
anch dazu. Leider ist die von Spnengen verfasste Diagnose so kurz und wivollständig, 
dass ach gezwungen war den von D. Orivks. vorgeschlagenen Namen exilis für diese Art 
beizubehalten und die Sriivcri'selhe Form nur als eine Varielät der U. cxilis Oliver aul- 
zustellen. 

Var. elatior Kam. Folia per Norescentiam deeidna. — Scapus 4 dm 
alt., strictus, 2—4 flor.; flos (mus medio scapi fixus. Calcar brevius quam 
formae genuinae., 

Kapland (Ferros, humida sub saxis altitud. mont. tabul. Sept.— Oct., 
81. Gyprivzivs, Afe. austr). 

Var. hirsuta Kam, Folia ovata. Scapus 6 eu all, subflexuosus, 
2 mans basi instructis, 2 for, floribus valde remotis, Minntis. Calcar 
brevis quam. formae gemunac, Tola planta pilis brevibus densis tecta. 

Deutsch-Südwest-Afrıka (Divien 1899, Waterberg). 

Nar, areuaria IT. arenaria A.DC, Prodr, VHE p. 20) Kam. 

senegambien |P’rnnorter, m sabulosıs St. Lonis), 
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Kapland (Wawra, Reise der k. k. Corvette Carolina 1857—1858, 
ai, Cap. b. sp.). 
Die untersuchten Originalexemplare, wie man das auch aus der De CaxvoLLe’schen 
"Diagnose erschen kann, sind so wenig von der U. exilis Oliv. verschieden, dass ich 
diese Form nur als eine Varietàt dieser Art halte. Wenn man die beiden Diagnosen 
vergleicht, so zeigt sich, dass der ganze Unterschied in »labio superiore brevissimoe, 
ESaré..... labium aequante« besteht und dass die Blätter mit »glandulis setiferis« 
bei U. arenaria DC. bedeckt sind. In der That ist aber bei den Originalexemplaren 
die Oberlippe und der Sporn länger und zwar der letzte so wie bei var. Ecklonii. 


43. U. Rehmannii Kam. n. sp.; rhizoma pusillum, filiforme, ramo- 
sissimum. Folia solitaria, 8 mm long., linearia vel spathulato-ligulata, ob- 
tusa. Scapus solitarius, raro basi ramosus, 1 dm. alt., tenuis, strietus, striatus, 
subflexuosus, squama minuta, obtusa, patula saepe instructus. Inflorescentia 
l/3—1/, partem scapi aequat 2—5 flor., secunda, sympodiale-flexuosa, flori- 
bus remotis. — Bracteae lanceolatae, acutae, 2: mm long. Pedunculi erecti, 
1 mm long. Sepala aequilonga, 2 mm long., ovata, obtusa pallida. Corolla 
7 mm long., pallida violacea /?), palato luteo. Labium superius cor. lato- 
ovatum, obtusum, subemarginatum, sepalum excedens; labium inferius cor. 
rotundato-triangulatum, angulis lateralibus lobi obtusis, angulo medio apice 
valde sursum adscendente, palato rotundato, elevato. Calcar cylindrico- 
subulatum, apice acuminatum, subantrorsum, lateribus labi inferioris am- 
plectum labi inferiorium subexcedens, subpetalum. Capsula ? mm long. 
sloboso stylo terminata, basi sepalis tecta. 

Kapland (A. Renman, exsicc. Afr. austr. ex ann. 1875—1880, n. 2330, 


Drakenstein Blg., Bamskloof). 

Eine sehr ähnliche Art ist von L. Brout in Botanische Zeitung, Jahrg. 1845, 
$. 2913 als U. Lehmann Benj. aus dem Kapland beschrieben. Der Diagnose nach ist 
sie hauptsächlich durch »pedicellis bibracteatis« und »labio infer. ... . dilatato. apiculato, 
Apice acutissime producto« von der obigen Art verschieden. Die zweiblättrigen Bracteen 
Sind bei Utricularien nicht bekannt, und es ist sehr wahrscheinlich, dass man dies als 
einen Beobachtungsfehler betrachten muss. Was die Form der Unterlippe der Krone 
betrifft, so kann ich mir nicht genau vorstellen, wie die Spitze der Unterlippe nach der 
Beschreibung aussehen soll, weil sie bei zu dieser Gruppe gehórenden Fornien überall 
stumpf ist. Ob also U. Lehmann Benj. eine gute Species vorstellt, kann ich nicht 
constatieren, weil die Originalexemplare mir nicht zugänglich waren. 


44. U. tribracteata Hochstetter mss. in Voyage en Abyssinie A. Richard. 


Tentamen florae Abyssinieae, vol. II. p. 18. 
Abyssinien (W. Scarmmeer, iter Abyssinium, sed. IH. n. 1913, in palud. 

















Selamuko, 23. Aug. 1863; pl. Abyssin. Ed. IL, in prov. Schire Aug. 1863). 
15. U. elevata Kam. n. sp.; rhizoma exiguum, filiforme. Folia per 
lorescentiam evanescentia. — Scapus 6 cm alt., erectus, strictus, basi sub- 
flexuosus, filiformis, striatus, glaber, 2—3 squamis minutis, latis acuminatis, 

E E ' : 2m 7, : 
patulis instructus. Inflorescentia !/,—!,, partem scapi aequat, 3—4 flor., 


floribus remotis. Bracteae 1 mm long., lanceolatae, acutae, media patula. 
7* 
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Pedunculi 1,5 mm long. erecti, fructiferi 2 mm long; subreflexi. Sepala 
subaequalia 3 mm long., ovata, obtusa, superius majus, pedunculum con- 
tinuum. Corolla purpurea (?), sicca fusca, persistens, 6 mm long. Labium 
superius cor. ligulatum, obtusum vel subemarginatum, sepalum excedens; 
labium inferius car. lineari cuneatum, apice rotundatum margine subcrenato, 
palato valde elevato, conico, labio super. cor. aequialto, introrsum papillis 
minutis instructo. Calcar basi latum, conicum, compressum apice sub-- 
antrorsum, acutum, labium inferiore cor. et sepalum infer. excedens. Capsula 
globosa, 3 mm long., stylo persistente instructa, sepalis acerescentibus, A mm 
long., obtecta. Semina 14 mm long., angulare-globosa, glabra. Embryo in- 
aequabile-globosum, puncto vegetationis lato. 
Natal (A. RmnaNN, exs. Afr. austr. ex ann. 4875—4880, Durban). 
Transvaal (A. Renmany, n. 5990, Houtbosh. — F. WiLws, Fl. Afr. 
austr. n. 1236, Hoogeveld bei Heidelberg, Nov. 1883; n. 1237, distr. Lyden- 
burg, Dec. 1895). 
Var. Macowani Kam. Sepala 2 mm long. Petalum conicum acumi- 
natum. Calcar apice antrorsum, acutum. 
Kapland (P. Mac Owan, austr. Afr. n. 372, in uliginosis summi montis 
Boschberg, 4000 ped., Nov.). 
16. U, brachyceras Schlechter in Engl. Jahrb. XXVII. 4900, p. 1914 
Kapland (R. Scntsenrer, plant. Schlecht. austr. Afr. iter IL, n. 8601; 
in saxosis humidis, in monte Pakhuis-Berg, 2500 ped., 22. Aug. 1896. — 
(Unter. Giflberg, n. 7881). 
Diese Form ist mit der von D. Ounen |l. c. p. 454) aufgestellten Varietát 3 brevid 
calearata. der U. capensis Spreng. identisch. Sie ist aber so charakteristisch, dass ich 
sie mit Scnnecnten übereinstimmend als selbständige Art betrachte, was eigentlich auch 
D. Oven zugiebt, indem er sagt: »This may turn out to be a distinct species«, 
88 Blattstiele viel länger als die Bracteen. 
17. U. ibarensis J. &. Baker in The Journ. of the Linn. Soc. Bog 
Vol. AXI, p. 627, 4595. 
Madagascar L. Krremso, Ibara conntry, Mai 1880). 
IS. U. Sprengelii Kam. n. sp.; rhizoma exigunm, filiforme, ramosum. 
Paha ` Jun saepe per florescentiam evanescenlia. Scapus 1 dm alt; 
setseens, erectis, strictis, medio. squama minuta, adpressa, obsoleta in- 
«Irietus, 12 flor, floribus valde distantibus. Bracteae 1 min long. ovatae, 
aentae, laterales angnstiores,— Pedicellus. valde. tenuis piliformis, subflexus 
hractea Action excedens. Sepala aequalia, 4,5 mun long., ovato-rotundatà; 
apice truneata ve] snbemarginata, Coralla A em longa, delicata, violacea, 
Labu superis eor. obovatum, apice. ohtusmn, emarginatum vel subbilo- 
babun, planem erectam, sepalo duplo longius; labium: inferins cor. 7 mM 
longe Into ovatum. vel lato-triangulatum, angulis obtusis margine rossoi 
saberenato, planum: horizontale, palato. elevato, subbilobe. Galear pendulus 


? H 


cyhinsiicus, rectus, obtusus, 5 unn long. Gapsula globosa, sepalis tecta, 
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Kapland (Dn&ag, Cap. 11 1838. —- Drenenett, Catal. Geogr. Plant. 
Afr. austr. extratrop. n. 6893. ECHTER, Pl. austro-afric. n. 1924 
tufosis Laagebergen, pr. Riversdale, 2000 ped., 30. Nov. 1892). 

Var. acuticeras kam. Scapus plerumque 1-flor. Labium superius 
cor. obovato-rotundatum, emarginatum. Calcar cylindrico-subulatum, acutum. 
| Kapland (A. Pextner, Plant. austr.-afr. n. 1981, Montagu Pass, 
H. Nov. 1894). 

Lo Var humilis Kam. Folia lato-spathulata. Scapus 4 cm alt., sub- 
| flexuosus, 1—2 flor., floribus minutis 5 mm long. 

Gentral- Madagascar (C. J. Fonsvru-Majon, n. 637, mount Ambositia, 
Mi. Dec. 1894). 


Die beiden Varietäten dieser Art unterscheiden sich so wenig von der typischen 
Form, dass ich mich entschlossen habe, sie nur als Varietäten der U. Sprengeli? n. sp., 
aber nicht als selbständige Arten aufzustellen, obgleich var. humilis wegen ihres Stand- 
Ortes im Zweifel stehen mag. Es stand mir leider zu wenig Untersuchungsmaterial zu 
Diensten, um die Frage zu entscheiden. 


19. U. Schinzii Kam. n. sp.; rhizoma exiguum, filiforme. Folia 
spathulata v. linearia per florescentiam evanescentia. Scapus solitarius 
412 em alt. setaceus, erectus, strictus, siccus obscurus, glaber, squama minuta, 
Obsoleta, decidua instructus, 1—4 flor., floribus distantibus. Bracteae ?/, mm 
long., ovatae, acutae adpresse, laterales angustiores. Pedicellus tenuissimus, 
erectus, bracteam 3-plo excedens. Sepala aequalia, 4,5 mm long., ovato- 
rotundata, obtusa. Corolla 7 mm long., violacea, palato luteo. Labium 
superius cor. ovato-oblongum bilobatum, reclinatum, sepalum excedens; 
labium inferius cor. latum, rotundato-ovatum, margine grosse crenato, 
lateribus reflexis, palato subelevato. Calcar cylindrico-clavatum, rectum; 
subobtusum, patulatum labio inferiore cor. duplo subbrevior. Capsula 
globosa, sepalis tecta. 

Kapland (Baser, b. sp. —  Lzuwxaww, Cap. b. sp., 1831. — Paper, 
B Navara Prom. bon. sp., Oct. 4857. — A. Pextner, Pl. austr.-afr, 
n. 1982, Muizenberg, 19. Jan. 1895. — Dreier, Pr. B. sp., 1839. —- 
JG. F. Scorr Buer, n. 1471*, Cape Colony, Wymberg Hots, Sept.). 

i Diese Pflanze ist eine Mittelform zwischen U. capensis Spr. und U. Sprengelii n. sp. 
und wahrscheinlich ein Bastard, wie man das aus der Untersuchung der Pollenkörner 
“erschen kann. Bei U. capensis Spr. sind die Pollenkörner mit flachen Membranver- 
| dickungen abgegrenzt, bei U. Sprengelii n. sp. sind diese Verdickungen stark erhaben, 
CONVEX, und bei U. Rehmanni n. sp. sind alle mögliche Übergänge in der Form der 
erdickungen zu beobachten. 

20. U. micropetala Smith in The Cyclop. by Abr. Rees. 1819, Vol. 
mill 

Sierra Leone (Arzkuıus, als U. cucullata Afzel. und U. ¿inflata Afzel.). 
U. Mannii Oliver, l. c. p. 149. 

Kamerungebiet (G. Mans, Cameroon Mountains, 4—6000 ped.). 
22. U. uliginoides Wight, Icones plant. Ind. orient. Vol. WEM. 593. 
Über-Guinea (Barter, Niger Expedition Lagos). 
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D. OLiver in seinem Verzeichnis der afrikanischen Lentibulariaceen (l. c. p. 449, 
rechnet die von Barter (in herb. Hooker) gesammelten Exemplare zur U. coerulea Linn., 
ohne aber nähere Angabe zu geben, ob sie die typische Form dieser Art oder nur eine 
von der von OLIVER selbst (in Journ. of the Proceed, of the Linn. soc. Botany. Vol. III. 
4859, p. 479) unterschiedenen Varietäten vorstellen. Die von mir untersuchten, in Kew 
befindlichen, von demselben Sammler herrührenden Exemplare gehören zu U. uliginoides 
Wight (U. coerulea Linn., var. y. Oliver). 

93. U. conferta Wight, 1. ce... 4575. 

Congogebiet (E. Laurent, Congo, Oct. 1895). 

24. U. Baumii Kam. n. sp.; rhizoma obsoletum, filiforme. Folia per 
florescentiam nulla. Scapus gracilis, filiformis, volubilis ad 3 dm long., 
glaber, teres, squamis paucis, 1,5 mm long. subulatis instructus, 4—2 flor. 
Bracteae 2 mm long., media ovata, acuta, viridis, laterales lanceolatae vel 
subulatae, acutae.  Pedicellus erectus, scapiformis, ad 2 cm long. Sepala 
3 mm long., flavo-virentia, superius obovatum, obtusum, inferius ovatum, 
subobtusum. Corolla violacea, delicata, a summo corollae labii superioris 
ad apicem calearis 17 mm; labium superius cor. latum, rotundatum, basi 
subangustatum, obtusum, planum, sepalo 3-plo longius; labium inferius cor. 
labio superiori aequilongum, rotundato-cucullatum, palatum valde elevatum, 
dimidium labii superioris cor. aequans, format. Calcar dependens, sepalo 
infer. accumbens, 8 mm long., conico-subulato, acuto, recto v. subflexuoso. 

Kunenegebiet (II. Baum, Kunene-Sambesi-Exped. n. 307, am Kuebe, 
"nun. 23. OcL.-4890). 

Diese Art ist der U. reticulata Smith ähnlich, aber viel schlanker; die Blüten sind 
kleiner, Oberlippe der Krone viel größer, fast so groß wie die kapuzenfürmige Unter- 
lippe und der Sporn viel länger. Ouiver (l. c. p. 449) giebt noch U. reticulata Smith 
aus Huilla von Werwirsen Ito angolense n. 265) gesammelt an. Ich habe leider diese 
Exemplare nicht gesehen und kann die Anwesenheit dieser asiatischen Art für Afrika 
nicht bestätigen. 

25. U, spiralis Smith in The Cycl. by A. Rees Vol. 37, n. 5. 

Sierra Leone (ArzrLIUs). 

26. U. prehensilis E. Meyer l. c. p. 282. 

Angola (Werwirsen, Iler angol. n. 261, Golungo). 

knnenegebiet (I. Baum, Kunene-Sambesi-Kxp. n. 303, am Knebe 
Matungne; 1450 m, 23. Oct. 4899; n. 691* am Longo oberhalb des Quiriri, 
1250 m, 2. Jan. 1900). 

Nyassaland (Gowrze n. 799, Ubena, Liangiro Sumpf, 24. März 1899). 

Gentral-Madagascar (J. M. Hınpennanpr n. 3726, Ost-Imerina, An- 
dranzaloaka, im Sumpf, Nov. 1880). 

Line sehr. veränderhehe Art, die in der Form des Blütenschliaftes, der Kelchblütter, 
det Ober- und Unterlippe, der Krone sowie der Länge des Sporns variiert, Die Varia- 

ml aber meht bedeutend, so dass sie ganze Reihen Übergänge bilden. Das 
(n Autoren \eraulass@nng gegeben, selbständige Arten aufzustellen, Wenn Man 
de Biaenosen dieser Arten vergleicht, so finde man fast keinen Unterschied. 


Inch kann man omge von diesen. Arten als wenig charakteristische Varietäten he- 
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Die Originalexemplare von DrècE aus Grootfontein und Ansancaba habe ich leider 
nicht gesehen, die aus obenerwähnten Sammlungen, von mir untersuchten Exemplare, 
stimmen mit der von E. Mever (l.c. und D. Oriver {l c. p. 150) angegebenen Diagnose 
vollstàndig überein. 

Var. huillensis (U. huillensis Welwitsch mspt.) Kam. — »Herbula 
©, rhizomate caespitoso tenui, albido, fragili vesiculifero et foliifero, foliis 
erectiusculis, lanceolatis vel ligulatis, basi longe in petiolum alternalis, apice non 
raro vesiculi terminalis et ibidem radicentibus; scapi 3—5 mm unciales erecti, 
saepius 1— 3 aggregati 2—6 flori; flores crocei, lab. superius apice obiter 
emarginatum, erectum basi ad insertionem labii inferioris obcordatum, 
patens, disco profunde 4 canaliculatum, gibboso cristatum, calcare conico 
antrorsum curvulo.« 

Benguella (Werwirscu, Iter benguellense, n. 264, »Dist. Huilla, in 
uliginosis silvaticis editis locis spongiosis de Morro de Lopollo (circa 5400 ped. 
alt., socialis cum Xyrideis et Lycopodiaceis. Etiam in summis pascuis prope 
Humpata«, April 1860). 

Madagascar (Herb. „A. Dr Canportz ad Foule-Pointe (U. madagas- 
carensis A. DC. Prodr. VII. p. 20). 

Der Hauptunterschied dieser Form besteht in ausgerandeter Oberlippe der Krone 
und aufrechtem Blütenschaft. Die von mir untersuchten Originalexemplare der (U, mada- 
gascarensis A. DC. gehören ohne Zweifel hierzu, was sogar aus der Diagnose zu er- 
sehen ist. Die Angaben in der Diagnose »non utriculiferae« und »labio superiore 
corollae.... apice bi-4-lobo« beruhen auf einem Irrtum; denn die Anwesenheit der 
Schläuche ist an zuvor schlecht getrockneten und unvollständigen Exemplaren doch zu 
constatieren und die Oberlippe der Krone der nicht verdorbenen Blüten ist deutlich aus- 
gerandet, aber nicht 2—4-lappig. 

Var. lingulata (U. lingulata J. G. Baker in Journ. of Linn. soc. 
bot. Vol. XX. 1883, p. 216 Kam.). 

Central-Madagascar (Parker, Andrangaloaka, Aug. 1881. — J. M. 
HinpEBRANDT, Fl. v. Central-Madagascar, n. 3726, Ost-Imerina, Andrangalo- 
aka, im Sumpf, Nov. 1880. — R. Baron n. 4317). 

Nach allen von mir untersuchten Exemplaren ist die Oberlippe der Krone nicht 
mehr als zweimal, aber nicht, wie das in der Diagnose angegeben ist, dreimal länger 
als das obere Kelchblatt, und der Blütenschaft oft viel länger und mehr als einblütig 
— Die von HipEBRANbT gesammelten und in allen Herbarien als U. lingulata Baker 
bestimmten Exemplare stellen eine ganze Reihe Varietäten der U. prehensilis E. Mey 
neben der typischen Form vor. Diese Varietüten unterscheiden sich von einander durch 
die Länge und Form des Blütenschaftes, Ober- und Unterlippe der Krone, der Kelch- 
blätter und des Sporns. Man kann darunter Exemplare mit großer, breiter und mit 
kleinerer, engerer, nach oben gerichteter Unterlippe der Krone finden, die aber, weil sie 
durch eine ganze Reihe von Übergangsformen verbunden sind, kaum als Varietüten be- 
trachtet werden kónnen. 

Var. hians (U. hians A. DC., Prodr. VIII. p. 25) Kam. 

Transvaal (A. Henn, Exsicc. Afr. austr. ex ann. 1875 — 1886, 


n. 5993, Houtbosh). 
Natal (J. Menge Woop n. 125, in stagnis ad ped. Berea, pr. Durban, 
Oct. 1883; moist places near Bothas hill, 2000 ped. alt., 29. April 1892. 
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— SCHLECHTER, Plant. Schl. n. 6802, Reg. orient. Natal in hunii. pn 
Howick, 3900 ped., 19. Febr. 1895). 


Madagascar (Herb. A. De Candolle in uliginosis. — HILDEBRANDT 
n. 3726, Ost-Imerina, Andrangaloaka, im Sumpf, Nov. 1880. —  Scorr 
ELLior. -— Cu. Forsyru Masor, Pl. de Madagascar, récolt en 1894 et 1895, 


n. 241, Ambohimitombo forest (Tanala), 1350—1440 m, 23. Nov. 1894). 

Diese Form unterscheidet sich von den anderen hauptsächlich durch das zuge- 
spitzte obere Kelchblatt und den meistens schlingenden Blütenschaft, welcher verschiedener 
Länge sein kann. Die Originalexemplare von A. Dr CaNporrE sind viel länger, als es in 
Diagnose (S—9 poll) angegeben ist. — Die von A. Renmans gesammelten Exemplare 
besitzen viel kleinere Blüten mit kleinerer und nach oben gerichteter Unterlippe der 
Krone. Sie mögen eine Ubergangsform zu der nächsten Art bilden. 

27. V. tortilis Welwitsch ms. in D. Oliver 1. c. n. 150. 

Unteres Congogebiet (R. P. Guer n. 7, sable humides). 

Benguella (Wrrwirscn, Iter angolense, n. 258. Distr. Huilla, in palu- 
dosis spongiosis breve graminosis de Morro de Lopollo, semper cum Algis 
mucilaginosis socialis ad 5500 ped. alt., Maio 4860). 

Var. andongensis (U. andongensis Welw. mspt.; U. prehensilis 
E. Mey. p parviflora D. Oliver 1. e. p. 150) Kam. 

Namerungebiet (G. Mann, Sierra del Crystal, 1863). 

Unteres Congogebiet (R.P. Guter n. 2, eau stagnant). 

Angola (Werwirscu, Iter angol. n. 264, »habit. rarior in uliginosis ad 
ripos rivuli Casalaté in. praeruptis de Pedra Songue ipsius praes. de Pungo 
Andongo. Febr., Apr. 1857«, »Ilerbula ©), elegans rhizomata vesicilifero, 
Muscis et Hepaticis intertexta, foliis lato-linearibus vel lanceolato-linearibus, 
obtusis, tenuiter. carnosis, flavescenti-viridibus, scapis erectis ramosis, flori- 
bus. flavescentibus unicoloribus«). 

Diese Form ist so wenig von der U. tortilis D. Oliv. verschieden, dass sie als eine 
Varietät dieser Art, aber nicht der U. prehensilis V Mey., wie D. Over das thut, zu 
betrachten ist. — Der Hauptunterschied zwischen dieser Varietät und der typischen 
Form der TJ, tortilis b. Oliv. besteht in Anwesenheit. der Blätter zur Blütezeit, wie das 
Weiwirsen in seiner. Diagnose. angiehl. 

** Kanfsche Braeteen sind in der Milte befestigt (basisolutae), so dass sie unter- 

halb der Ansatzstelle ein Anhängsel bilden, 

28. U. angolensis Kam. n. sp.; rhizoma filiforme, valde ramosum., 
Foha per Norescentiam nula. Utriculi multi, minuti, petiolati. — Seapns 
emiplex, erectus, strictus vel subflexuosus, ad 43 em alt, tenuis, glalier 
"pras nonnullis, 4 mnn long., ovatis, apice scutis, basi obtusis instrnctus. 
Inflorescentia. sympodialis, divergenti-flexuosa, 1—4 flor., floribus remotis. 

(Di zy Long basisolitae, equaimiformes, margine. membranacea, — Pedunculi 
tennes, patenti-divarientiy adscendentes, ad 4 unn long., fructiferi acerescentes, 
(ammi long, Sepala subaequalia, ad 24 miu long., ovata, obtusa, superins 
bat nt. Corolla lutei, I eni long, horizontalis, Labium super. eor. 


Dain Alum, wepalum Paper. Z,5- plo. longius, subinelinatum, marginibus 
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lateralibus reflexis. Labium inferius cor. latum, rotundatum, 3-lobum mar- 
gine inaequaliter subcrenato, lobis lateralibus reflexis, calcar amplectantibus, 
palato-lato, elevato, labio superiori aequans. Calcar cylindrico-lato-sacca- 
tum, obtusum vel subacuminatum, apice interdum bicornum, labio infer. 
eor. aequilongum vel subexcedens et parallelum. Capsula slobosa, 2 mm 
long., sepalis basi tecta, glabra, astigmata. 

E ukKunene-Sambesi-Gebiet (II. Baum, Kunene-Sambesi - Expedition, 
n. 691. am Longo oberhalb des Quiriri, 1250 m, 9. Febr. 1900). 


29. subuleta Linn. Spec. Plant. p. 18, 4753. 

Ghasal-Quellengebiet (G. ScnwreiNrunTH, Reise nach Centr.-Afr. im 
Auftrage der Humboldt-Stiftung, n. 2559, Seriba, im Lande der Djar, 
B3. Oet. 1869). 

Mossambik (ScnrecurER n. 12174, Beica, 2. April 1898). 

Sierra Leone (SurATHMANN in herb. Afzelius), Arzeurus (als U. malti- 
flora Afz.); n. 15 (U. 2 multiflora und U. 2 lutea Afz.). 

Oberguinea (Dix&LAGE n. 1727, Grand Bassa in Liberia, Fishtown. 
Begraste, feuchte Stellen des sandigen Vorlandes 8, 1896). 

Angola (A. v. MEcuow's Exped., n. 126, Angola, Pungo-Andongo, Jan. 
— April 1879). 

Congogebiet (R. Bürryer, Reise in West-Afr. 1884—1886, n. 467, 
Grassteppe zwischen Lukolela und Agustosstation am mittleren Congo, 
10. Nov. 1885). — (E. Ducnesxe, Congo, n. 44, Stanley-Pool, plantes trou- 
vées dans un marais aux environs des cataractes à 1 h. et demi de Leo- 
poldvile, 26. Sept. 1898). — ScurEcurER n. 12580, Reise nach W.-Afr., 
Stanley-Pool, Febr. 1899). 

Deutsch-Südwest-Afrika (Dixter n. 352, Ilereroland, Waterberg, 
an torfigen Stellen, 30. Márz 1899). 


Eine sehr verbreitete und sehr veränderliche amerikanische Art, die zuerst von 
D. OLIVER (l.c. p. 448) nach von WELwITscH (Iter angolense n. 357) gesammelten Exen- 
plaren für Afrika constatiert worden ist. — Ich habe leider diese Exemplare nicht ge- 
sehen, aber unter von mir untersuchten Materien habe ich zwei folgende Varietäten 
gefunden: 
NagviHaequalis A. DG. 1. c. p. 16. 
Kapland (DuranQueT, Afr. austr. sables de la plaine de Banando). 


Var. minuta Kam. Scapi ad 7 cm alt., setacei, 1—3 flor. floribus 

minutis 5 mm long., palato valde elevato, calcare labio infer. sublongiore. 

Unteres Congogebiet (R. P. Unter, n. 4, sables humides; A. Der- 
WEWRE n. 1082). | 

Diese Varietät ist eine kleinere Form, die einen Übergang zur U. pusilla Vahl 
bildet. 

30. U. pusilla Vahl Enum. I. p. 202. 

Congogebiet (Scutgcnrem, Reise nach West-Afrika. n. 12456, Dolo, 
März 1899). 
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Sectio Phyllaria S. Kurz. 

31. U. orbiculata N. Wallich in A numeral list etc. n. 1500. 

Trop. Afrika (HawirroN [Kew ]. 

Sierra Leone (ArzeLIus, planta rarissima [U. petraea Afz. ms., U. 
striatula Smith]. 

Kamerungebiet (Preuss n. 1006, Buea, Buschwald südlich vom 
Missionshause und südöstlich. Nur auf Elaeis guineensis epiphytisch, 
930 m, 29. Sept. 1891). 

39. U. Sandersonii D. Oliver 1. c. p. 155. 

Natal (J. Meptey Woop n. 1037 in Macowaw et Borus, Herb. norm. 
austr. afr., regio orient., in humidis Great-Noodsberg, 2—3000 ped., April 
1889; n. 830, Pattisons cutting near Noodsberg, 2—3000 ped. alt., 29. April 
1889; n. 5338, on damp rocks Noodsberg, flower lavender, 24. April 1894). 

Var. Treubii (U. Treubii Kam. in Ann. du Jardin Botan. de Buiten- 
zorg, Suppl. II, 1893, p. 143). 

Pondoland (F. Bachmann n. 1291, feuchte Felsen am rechten Ufer 
des Imkereni, 1888). 

Die von SANDERSON gesammelten Originalexemplare habe ich nicht gesehen und 
ich kann nicht bestimmt sagen, wie weit sich die typische U. Sanderson? D. Oliver von 
U. Treubi? Kam. unterscheidet. — Jedenfalls habe ich nach der Untersuchung der gc- 
sehenen Exemplare mich entschlossen, U. Treubii Kam. nur als cine Varietät der U, 
Sandersoni D. Oliv. zu betrachten. Diese Varietät charakterisiert sich durch kleinen, 
4--2-blütigen Blütenschaft, breit keilförmige Unterlippe der Krone und viel. kürzeren 
Sporn, welcher nur etwas länger als die Unterlippe ist. 

Sectio Orchtdiordes DC. 

33. U. bryophila Ridley in Ann. of Bot., Vol. II. 1888, p. 306. 

Ins. St. Thomé (Morrer, ad 1300 ped. alt., inter muscos apud 
arbores). 

34. U. Parkeri J. G. Baker l. c. p. 216. 

Madagascar (Parker, Forest of Andrangaloaka). 

Aus den sehlecht erhaltenen Originalexemplaren, die ich untersucht habe, geht 
hervor, dass diese Art nichts gemeinsames mit U. capensis Sprengel hal, wie das Baxkn 
l el bemerkt. — Es scheint eher diese Form zu Sectio Orehidiosdes DC. zu gehören, 
wel auf der in Kew sich befindenden, von Dr. Panken nach lebender Pflanze. gemachten 
Handzeiehnung leicht zu ersehen ist, dass die Vegetationsorgane eine große Ähnlichkeit 
iit denjemgen der vorstehenden U. bryophrla Ridley zeigen. — Sie bestehen nämlich 
aus cineim verzweigten Rlizom mit zwei Knöllehen und einigen Iincarischen Blättern 
Cladodien. 

B Wasserpflanzen mit geteilten oder gefiederten Blättern. 
Sectio Iressearta Kain. 

45. U. rigida Benjamin in Linnaea XX. 1847, p. 303. 

Senegambien M, Hrcpktor n. 710, »sur les rocher. au milieu. des 
eaux vides de Ponta Dhiallou«, 1837). 

Sierra Leone (Ars [U suareolens Afzel.]). 


Ober-Gainea 1C., Bann, Baikies Niger Exped. 1857— 54). 
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Sectio Megacista DC. 


36. U. stellaris Linn. fil. Suppl. plant. 1781, p. 86. 

Unterägypten: Damiette (Sreser, in agr. Oryz. sav., Fıcarı, Pu. MER- 
CIER, SCHWEINFURTH, heisfeldergrüben, 3. Nov. 1889, PORTENSCHLAG, in agr. 
oryz.), Rosette (LErounNEux, in fossis oryzetorum, 15. Nov. 1876). 

Nubien (Korscuy, Iter nubicum n. 202, in lacu ad montem Arasch- 
0001, 99. Oct. 1839). 

Kordofan (Steupxer n. 1456, Omkenen am weißen Nil, 12. Oct. 1862). 

Ghasalquellengebiet (G. Scuwrisrurtn, Iter centr.-afr., n. 9156, in 
regione Bongo-Gir, 27. Jun. 1869. — PLANTAE TINNEANAE, n. 39, ad fl. 
Bahr-el-Ghasal). 

Sansibar (Krause); Sambesigebiet (Kırk). 

Natal (Inauda, ad Berea (J. M. Woop). 

Senegambien (PERROTTET n. 591, 562, 9010, »crescit in humidis 
depressis prope flumen Lampsar ad lacum Paniafoul dictum. — floret 
martio et aprili«; »in locis depressis et humidis prope flum. Senega! in 
Omalo ad locum Paniafoul dictum — fevr. 1825; les terrains bas et inondés 
des rives du Sénégal, 10 décembre 1828; lIleupELOoT n. 4; Leprieur 1830; 
n. 2 in aquis Koilel-Nbilar-Dualla, mars 1825). 

Oberes Congogebiet (PocaE n. 1163, Congobach westl. von Lualaba, 
20. Márz 1882). 

Angola (WzrwrirscH it. angol. n. 268). 

Kunenegebiet (H. Baum, Kunene-Sambesi-Exped., n. 104, am Kunene 
bei Humbe, 1100 m, 15. April 1899. — Senixz, Kileri am Kunene 1885: 
n. 402, Amboland, Olukande 1886). 

Deutsch-Südwestafrika (Dıxter, Pl. Afr. austr. occid. ex reg. He- 
reroland n. 515, 29 mars 1899). 

Kapland (Drtcr, Afr. austr., 1843, Umgeni tiv.; Uitenhaag; Cap. b. 
Sp. — Korxie, Capland, Abhang distr.). 

Madagascar (Berxier; Gounor 1830; J. M. HıLdepraxpr, Fl. v. Mada- 
gascar, n. 3150, Nosi-bé, in Tümpeln, Sept. 1879). 

Var. dilatata Kam. in Berichte d. Deutsch. Bot. Ges. 1894, p. 3. 

Unterágypten (Siegen, DAMIETTE). 

Ghasalquellengebiet (Korscay n. 39, in fontibus aqua mineralis 
praeditis ad Wan versus Djur; Plantae Tinneanae, n. 33). 

Centralafrikan. Seengebiet (R. Bónw, Deutsche Exped. nach Ost- 
Afr. n. 87, Wala-Fluss, 10. März 1882; n. 95, 104, östlich vom Tangany- 
ika-See). 

Natal (Tn. Coorer n. 2880, 1862). 

Transvaal(F. Winws, Fl. Afr. austr., n. 1240, in den Lobombobergen, 


= juli 41884. — A. Derne, Exs. Afr. austr. ex ann. 1875—80, n. 5125, 


Boshveld, inter Elandsriver et Klippan). 
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Senegambien (Prrrorrer, Oulo-Paniafoula, les fonds humides des 
rives; n. 595, 617). 

Madagascar (llipremsnaNpr n. 3150, Nosi-bé in Tümpeln, n. 3438, 
Mareovay, 21. Mai 1880). 

Var. filiformis Kam.; minor et gracilior quam formam typicam. 
Caulis teniuseulus. .Seapus filiformis ad 2 em long., vesieis acriferis ovoi- 
deis, verticillatis, raro sparsis. Racemus densi- el mulliflorus, floribus mi- 
nutis, 2—3 mm long. 

Nubien (Korseny, Iter nubieum n. 202, »in lacu ad montem Arasch- 
(001,99. Oet. £339). 

Senegambien (HeupeLoT, plante aquatique, 1831). 

Natal (Woop, Durban, 1883). 

Var. breviscapa Kam. Scapus erectus, brevis, vesicis aeriferis 
verticillatis, medio scapi insertis. 

Deutsch-Süd westafrika (Seninz, Pl. Afr. austr.-occid. ex reg. Ka- 
laxari n. 401, Bitterpits, Mai 1886; n. 410, Hereroland, Omurambo am 
Matako, Mai 1886). 

Kapland (Dakar). 

Diese Varietät wächst wahrscheinlich an seichten Stellen, wo wenig Wasser ist. 

JU Al. Oli®eri Kam. 1. GE 

Kordofan (Korseny, Iter nub., n. 201. In lacu Tura ad montem 
Cordofanum Arasch-Cool; Sreupxer n. 1355, Omkenen Arasch-Cool am 
Weißen Niel. 

Sansibar (SruurwmANN n. 993, 12. Juli 1888). 

Senegambien (PrnnorrET n. 611, Terrains inondés Walvon, 10. Aug. 
1828, n. 595, 378). 

Ober-Guinea (Barrer, Backie’s Niger-Exped. n. 3243, Niger). 

Var. fimbriata Kam. Lenk, 

Kamerungebiet (Bucniorz, Elivo, Sile, Mai 1875). 

Var. Schweinfurthi Fam. 1. e. p. 4. 

Ghasalquellengebiet (ScuwrmNrunTS, Heise nach Gentr.-Afr. Ser. IN. 
n. 226, am Weißen Nil, Mündung des Baher el Gebel, Juni 1871). 

38. V. Muelleri Kam. I. c. p. 5. 

Madagascar Brnsirn "erh, Decaisne]. — Gounor, St. Marrd, [Herb. 
Mus. Parisiens, Nord de Madagascar). 

49. U. inflexa Forskal I. Ag.-arab., 1708, D. 9: 

Unterhgypten (Sienen 4822, Dammelle A819; Wnrenseng, Damielle 
1820-1826. — LrrounNges, Plan. Aegypt. n. 99, in fossis ad viam. ferra- 
thm et in paludibus Damanhonr, 24. Oct. 4876; n. 99 bis, in agro Alexan- 
dono prope. stationem viae ferratae Kafr-el-Danor, in fossis aqualicis, 
(et, ARRO: n. 100, in fossis oryzot. ad Rösettam, 15. Nov. A876. — 
Eo SpskvuERGER, Ghonbrah, 4. Nov. 41891, — Scuwiisronra, aus der Um- 


gebung von Cairo: in Ersenbalingrüben, 40. Aug. 1864), 
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Somaliland (ltusrori-Rıva, Somali, n. 760, Ganane-Kluss, in stehen- 
dem Wasser, 9. März 1872; n. 1494, Padul di Bony, 15. April 1893; 
n. 1510 Lughetti di Ermoi-Ne, 22. Jan. 1893). 

Senegambien (Prnnorrzr, Plante aquatique des bords inondées du Sene- 
gal, Sept. 1828; n. 613, 615, 617). 

Nubien (SABATIER, Voyage aux cours du Nil blanc, 1842, Fl. v. 
Madagascar n. 3150, Nosi-bé in Tümpeln, Sept. 1879). 

Sansibar (HirpEBRANDr n. 976, in permanenten Regenteichen Oct. 1873; 
Ostafrika 976°). 

Centralafrikanisches Seengebiet (SruntmawN n. 888, Ukome am 
S.W. Greek des Victoria Nyansa, 31. Oct. 1890). 

Ober-Guinea (C. Barrer in Baıkıe’s Niger Exped. n. 3243, 1857, 
1859). 

Kamerungebiet (J. Braun n. 71, Malimba). 

Gongogebiet (E. Leva n. 250, Kassai, Bumbay, foret-marais, 10. April 
1899. — A. Dewiwre, Congo n. 249. — R. Bürrner n. 468, Steinbarre 
Kingunj am Quango, 27. Aug. 1885). 

m enmfolria Kam. l.c. p.5. ` 
Sansibar (J. M. Hırpesranpr n. 976 in permanenten Hegenteichen, 
Oct. 1873). | 
Central-Madagascar, n. 4071, Tananarivo, Oct. 1880. 
Yar. remota Kam. |. c. p. 5. 
Sansibar (SrunLmann n. 992, Sumpf, 9. Nov. 1888). 


Die charakteristisch von einander entfernten Luftblasen der Blütenschaft kommen 
manchmal auch bei anderen Formen vor. 


Var. major Kam. Caulis ad 6 dm. long., foliis confertis, elongatis, 
segmentis elongatis, filiformis, utriculis paucis minutis. Capsula globosa, 
9 mm long., sepalis accrescentibus, subrotundatis, I cm lat., obtecto. 


Unterägypten (Sırser, Damiette. — Scuweinrurru Pl. Aeg., Damiette 
am Nilufer, 3. Nov. 1887. — Lerourneux, Pl. Aegypt. n. 99 Damanhour; 
Damiette). 


Kordofan (Korscuv, Iter nub. n. 201, in lacu Tura ad montem Cordo- 
fanum Arasch-Cool, 99. Oct. 1839). 

Diese Varietät ist wahrscheinlich mit U. macrocarpa Wallich (A numeral list ete. 
n. 1494) aus Nepal identisch; die Originalexemplare dieser Art habe ich aber nicht geschen. 

40. U. Benjaminiana Oliver in Journ. of the Proc. of the Linn. Soc. 
Bol IV. p. 176. 

Liberia (Diıngrace n. 1850, Great Bassa, 1897). 

Congo (Gitter n. 3, envir. de N'Dembo eau stagnante). 

Kunene-Sambesigebiet (ll. Baum n. 656, am Longo bei Minnesera, 
1250 m, 17. Jan. 1900). 

Alle Merkmale der untersuchten afrikanischen Exemplare stimmen vollständig mt 
denjenigen der U. Benjaminiana Oliver überein. Auf diese Weise ist auch diese süd- 
amerikanische Art für Afrika constaliert worden. 
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Sectio Lentibularia Gesn. 

A. Alle Sprosse gleichartig init blasentragenden, gefiederten Blättern. 

411. U. neglecta Lehmann jn Ind. schol. Hamb. 1828, p. 38. 

Algier (N. Dot, Herbier de Mauritanie, Alger dans les rivieres Arach 
et Reshaya, Sept. 1837. — Broussoxer n. 144, circa Sallé mauritaniae, Julio). 

Diese Exemplare sind in allen Herbarien unrichtig als U. vulgaris Linn. bestimmt, 
sie gehören entschieden zu U. neglecta Lehm., von denen unterscheiden sie sich nur durch 
die etwas kleineren Blüten. Untersuchuugen über die geographische Verbreitung dieser 
beiden Arten in Europa haben mich zu dem Schlusse geführt, dass U. neglecta Lehm. 
sch hauptsächlich im Westen und Süden Europas verbreitet, wo sie zum Teil U. vulgaris 
Linn., welche seinerseits im nördlichen Europa ihre Verbreitung findet, vertritt!). Die 
neuen Standorte im nordwestlichen Afrika vergrößern auf diese Weise das Verbreitungs- 
gebiet der U. neglecta Lehm. 

42. U. flexuosa M. Vahl, Enum. plant. vol. 1. p. 198. 

Var. parviflora Kam. Segmenta generali foliorum basi subdilatata, 
segmenta ultima filiformia, utriculi pauci. Scapus erectus, densiflorus, flori- 
bus minutis, 6 mm long. Calcar labium infer. cor. subaequans. 

Congogebiet (X. Dewèwre n. 595). 

Diese in den belgischen Staatsherbarien sich befindenden Exemplare stimmen in allen 
Merkmalen mit der asiatischen Art U. flexuosa Vahl. fast vollständig überein. Der 
einzige Unterschied besteht in etwas kleineren, dicht gedrängten Blüten und etwas ver- : 
breiteten in unteren Teilen der Hauptsegmente der Blätter und aus diesem Grunde habe 
ich diese Form als eine Varietàt der U. flexuosa Valıl. angegeben. 

43. U. reflexa Oliver l. c. p. 196. 

Gliasalquellengebiet (SCHWEINFURTH). 

Ober-Guinea (Barrer in Baikie’s Niger Exped. 1858. Nupe and 
confluence of Niger and Quorra). 

Congogebiet (P. Posee n. 1163, Lagune des Congobaches w. von 
Luababa, 20. März 1882. [Schlecht erhaltene Exemplare ohne Blüten]. 

Benguella (Werwirsen, it. angol. n. 268, 269, Distr. Iluilla). 

i4. U: minor Linn. Spec. plant. p. 26. 

Kapland /Brnctus). 

Auf dem Originalzettel der in dem Berliner Museum sich befindenden Exemplare 
mt tader keine nähere Angabe über den Standort angegeben. Es ist jedenfalls eine sehr 
interessante Thatsache, dass U. minor Linn. in so großer Entfernung von ihrem nörd- 
lichen Verbreitungsgebiet gefunden is. Ob diese Erscheinung dureh eine Verschleppung 
oder durch eine andere Ursache zu erklären ist, ist gegenwärtig nieht. zu ermitteln. 

15. U. diploglossa Welwitsch Ms. in D. Oliver l. c. p. 147. 

lenguella (Werwirsen, iler angolense n. 271, Iluilla). 

Ghasalquellengebiet 'SciwrisrUii, Reise nach Gentr.-Mr. im Aufl. 
d Humboldt-Stift. n. 2595, un Lande der Djur, Gr. Seriha Ghattas, 6. Nov. 
1869), 

Nyassaland (Gorıze n. 760, Uhehe, Mgololo, um 1400 m, welliges 
Patean, *umpfige Wiese im Wasser). 


( Fr kant sant Sur une espeee. d'Utrieularia: nouvelle pour la flore. du pays 
(allem, m Bulk internat, de I Acad, d. &eienc; de Cracovie, Decembre, 1899. 
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B. Zweierlei Sprosse: eine Art mit gefiederten, stark entwickelten Blättern mit oder 
ohne Blasen, andere mit wenig entwickelten, pfriemenfórnigen, geteilten Blättern mit 
Blasen. 

46. U. foliosa Linn. Spec. plant. p. 26. 

Abyssinien (W. Scumrer n. 1451, in den Buchten des Tana-Sees 
bei Korata, Dec. 1863). 

Senegambien (Prrrorier n. 599). 

Madagascar (J. Tuomrson. — J. M. HıLvegranor, Fl. v. Centr.-Mada- 
gascar, n. 4074, prope Tananarivo). 

Natal (H. von HENRIK, Fl. Afr. austr). 

Diese amerikanische Art hat eine große Verbreitung in Afrika. Sie wächst hier, 
sowie auch in Amerika, an beiden Seiten des Aquators und gehört zu den schr ver- 
änderlichen Formen. Die meisten von mir untersuchten Exemplare gehören zu der 
typischen Form, die von BuchnoLz gesaminelten aber zu der folgenden südafrikanischen 
Varietät. 

Var. gracilis Kam. Scapus nudus vel 1—2 squamis instructus, 
elongatus, erectus, ad 4 dm long., 10—15 flor. floribus minutis, pedicellis 
brevis, 2 mm long., fructiferis acerescentibus, reflexis, ad 4 cm long. 

Kamerungebiet (Bucunorz, Elivo Sile Limbereni, 25. Mai 1875; 
Eninga, Juni). 


47. U. incerta Kam. Herba aquatica, demersa. Caulis filiformis, 
ramosus cylindricus, 1,5 mm crassus, ad 6 dm long., flexilis, apud nodos 
subflexuosus, internodiis circiter 7 mm long., apice circinatim | involutus. 
Folia conferta, a basi bipartita, partibus regulariter bipinatosectis, ambitu 
oblongo ovatis. Pars superior folii minor apicem caulis aversa, circiter 
d cm longa; pars inferior major, patens, 35 mm long. Rachides foliolorum 
plano-compressi vel subdilatati; segmenta, fol. alterna, ultima arcuato-subu- 
lata denticulata, denticulis, apiceque brevis in pilum singulum vel binum 
acutum acuminatis. Utriculi lenticulari-orbiculati, 1,5 mm lati, subsessiles, 
ad os laterale duobus antennis setaceis instructi et basi privi segmenti 
singulatim affixi. Aliqui rami caulis, elongati, valde tenui, filiformis, folus 
distantibus a basi bipartitis, partibus valde reductis, minutis, brevis sub- 
pinatosectis, solummodo nonnullis segmentibus constructis. Utriculi majores, 
ad 5 mm lati, basi foliorum singuli vel bini affixi. Flores non vidi. 

Ghasalquellengebiet (ScmwrmrunrH, iter Centr. afr, im Auftr. d. 
Humboldt-Stift., Ser. HI., n. 86, am Gazellen-Fluss, 19. Febr. 1869). 


Von dieser Form habe ich nur die Vegetationsorgane gesehen, die aber so 
charakteristisch sind, dass sie entschieden zu einer neuen unbeschriebenen Art gehören. 
Die untergetauchten Sprosse haben eine große Ähnlichkeit mit denjenigen der U. vulgaris 
Linn., sie sind nur viel regelmäßiger gebaut. Außer diesen Sprossen sind noch viel 
dünnere fadenförmige mit reducierten Blättern und großen Blasen versehene Sprossen 
vorhanden. Wegen der Abwesenheit der Blütenorgane ist es nicht möglich zu constatieren, 
zu welcher Abteilung diese Art gehört. Jedenfalls auf Grund der Form der Vegetations- 
Organe ist sie wahrscheinlich als die nächste Verwandte unserer europäischen Arten zu 
betrachten. 
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Sectio Parcifolia Kam. 

18. H. exoleta R. Brown, Prodi. DIRNO. Holl; p 2 

Nubien (P. AscurnsoN, zweite Reise in die Libysche Wüste, n. 401, 
Ach Anidot, 27. April 1876; bei Choych (?) 22. Jun. 1874. — H. Baum, 
Reise nach Südwest-Mr., Kunene-Sambesi- Exp., n. 41, bei Chichinde, 
1250 m, 2. Oct. 1899). 

Abyssinien (Scuinper n. 1450, in den Buchten des Zana-Sees Currata 
wahrscheinlich: Tana-See bei Korata], Dec. 1863. — D. SCHWEINFURT, 
Flora von Kallabat, n. 2532, am linken Ufer des Gendua [wahrscheinlich 
Kalabat-Gundwa], 5. Jun. 1865; Matama 5. Juli 1865). 

Ghasalquellengebiet (G. Scuweinrurtn, Heise nach Centr.-Afr. etc., 
n. 1158, bei den Nuer Dörfern am Gazellen-Fluss, 15. Febr. 1869, n. 269 
Große Oase, Jan. 1874). 

Centralafrikanisches Seengebiet (R. Böum, Deutsch. Exp. nach 
Ost-Mr. n. 77, moosartig im Wasser wachsend, Ugella-Fluss, März 1882). 

Sansibarküste (Kırk, Dar-es-salam, Febr. 1869). 

Senegambien (Perrorrer n. 599). 

Gongogebiet (Poser n. 1165, Wiesenplätze am Lulua. — J. GILLET, 
Congo n. 77 et 188, Kisantu, Sept. 1899. — A. DrwkwRr, Congo n. 1097). 

Loango ll. Soyaux n. 173, Bach bei Salowe, Tischintschocho, 24. Nov. 
1871). 

Angola (Wrrwrrscn, iter ang. n. 267; U. amphibia Welw., Msp., iter 
Angol., n. 267 bis. »Herba tenera amphibia nune rhizomate raimosissimo 
vesiculis parvis venusto natans, nunc rhizomale abrevialo evesiculoso in 
limo humido degens. Flores intenso lutei. Herb. ad margines fluv.. Dande 
Angolo) et in locubus vicinis prope Bombo, fl. Sept. 1858«. 


hapland Unter, Capo di D. Speranzo, Agost. 1845. —  EckLoN. el 
Zeyner Gap de Banne Espérance, — Browne, Cap. b. sp.). 


Infolge der großen Verbreitung und Veränderlichkeit dieser Art werden die hier 
schörigen Formen von mehreren Autoren als selbständige Arten unter verschiedenen 
Namen beschrieben. Kritische Bearbeitung dieser Formen und die entsprechende Syno- 
nyie kommt erst in meiner Monographie der Lentibulariaceen; hier sei erwähnt, dass 
die von D. Orien. fur. Afrika angegebene U. diantha Roem. et Schult. (U. ambigua 
A. DC... U. gracilis Lepr. van ÜU. exoleta R. Browne) in keiner Weise zu unterscheiden ist. 

Var. lusitanica Kam. Plantae. in omnibus partibus minores. quam 
formam. Leien sed. pedicelli longiores, ad 8 mm long. 

Algier (De ure, La Calle, marais d'Ain-Tréau, 24. Juli 1841). 

P. Asenenson 11 wur bekanntlich der erste, welcher die von Warwrrsci in Portugal 
(et Coma und Azeitao gesmumelte (frieoleries als U, erolele R. Br, richtig: bestimmt 
und onlolgedesson diese. tropische Pflunze auch in die europäische Flora eingereiht. 
lint Diese und auch ans anderen Standorten gesammelten portugiesischen, sáwie 
auch die. "dp erwähnte afrıkanische ans La. Galle, von mir untersuchten Exemplare 


( (Ac unt, Dlrienlarıa eroleta H. Hr, nn. westlichen Mittehneergebiel, Ber, 
| Deutsch. Bot, Ges, Jahrg. 1886, Wild; IN, p. 404. 
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haben sich als eine Varietät der typischen Form erwiesen. Diese Varietät ist viel 
kleiner als die typische Pflanze, nur die Blütenstiele sind länger. 

49. U. obtusa Swartz, Nova gen. et spec. plant. 1788, p. 11. 
Oberes Congogebiet (E. Duchisxe, Stanley-Pool, env. de Leopold- 
ville, dans un marais, 26. Nov. 1898). 

Benguella (Werwıtsch, Iter ang., n. 270, Distr. Huilla-Lagóa de Tran- 
tala, 4000 ped.). 

Kunenegebiet (H. Baum, Reise nach Südwest-Afr., Kunene-Sambesi- 
Exped., n. 123, oberhalb der Chitandamündung, 1100 m, 20. Nov. 1899; 
n. 691 und 691”, am Longo oberhalb des Quiriri, 1250 m, 2. Febr. 1900). 
Diese von D. OLiver (l.c. p. 447) als >U. sp. nov.? aff. U. gibbae Le angegebene 
und beschriebene Form ist mit der südamerikanischen Art U. obtusa Sw. identisch. 
Obgleich D. OnrvER in der Beschreibung »pedicellis calycem aequantibus v. eodem 2—3- 
plo longioribus« und »labio inferiore obscure 3-lobulato« angiebt, habe ich doch an 
von mir gesehenen Exemplaren stets die Blütenstiele viel lànger und die Unterlippe der 
lumenkrone ganzrandig beobachtet. 


IIl. Biovularieae. 


3. Biovularia Kam. l. c. p. 122 et Recherch. sur la fam. de Lentibu- 
ariées. Odessa 1890. 


1. U. cymbantha (U. cymbantha D. Oliver l. c. p. 147) Kam. 
Benguella (Werwırsch, Iter ang. n. 272, Distr. Huilla, Morro de 
Lopollo). 

Selbst aus der Beschreibung der Blüte dieser Pflanze von D. Orrver zeigt sich, 
dass wir es hier nicht mit einer Utricularia, sondern mit Biovularia zu thun haben. 
D. Orıver sagt nämlich »the scoop-shaped lower lip, the cavity of which is not pro- 
duced anteriorly in the form of a spur as in most Utricularies, but, on the other hand, 
thins out in this direction, being deehest towards the base of the corolla, distinguishes 
the plant at once from all other floating species with which 1 am acquainted«. — Die 
Untersuchung des Ovariums und der Samenanlagen hat mich endlich überzeugt, dass 
U. eymbantha D. Oliv. entschieden eine echte Biorularia, und dass auch dieses Genus 


jin der Flora von Afrika vertreten ist. 
| 
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